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1. Einleitung 

Entwicklungslinien 
 
Das Kooperationsbündnis „Bildungsregion Ostfriesland“ wurde im Jahr 2011 gegründet. 
Mittlerweile hat es mit den Jahren 2017-2020, den Zeitraum, den dieser Bericht umfasst, 
die dritte Förderperiode gestaltet, was deutlich für eine Akzeptanz und Konsolidierung der 
Arbeit spricht. 
 

 
Ende der zweiten Förderperiode – Bericht Emder Zeitung, 17.03.2017  

 
Was hat sich in den zurückliegenden drei Jahren verändert? Was wurde fortgeführt? 
 
Zunächst seien grobe Entwicklungslinien nachgezeichnet, bevor die nachfolgenden Kurz-
übersichten im Detail Zeugnis ablegen. Die Kurzübersichten sind mit einem Farbkonzept 
hinterlegt: Die Kopfzeilen des Übergangs Kindergarten – Grundschule sind grün, die des 
Übergangs Schule – Beruf blau, die der Schulverpflegung rot (in Anlehnung an die Farbe 
der Arbeitskreise des RPZ) und die der Querschnittsthemen grau gestaltet. Verlinkungen 
sind in der digitalen Version nutzbar, im gedruckten Text wurde darauf zu Gunsten der 
besseren Lesbarkeit verzichtet. 
 



Gremienstruktur  
Im Blick auf die gewählte Struktur eines zentralen Gremiums wurde der anfängliche „Bil-
dungsrat“ in eine „Steuergruppe“ überführt, die zunächst seitens der 4 Gebietskörper-
schaften einen einzelnen Vertreter besaß. Diese Zusammensetzung der Steuergruppe 
wurde im Jahr 2019 erweitert, so dass wieder der Landkreis Aurich, Leer, Wittmund sowie 
die kreisfreie Stadt Emden vertreten sind. Dem Gremium gehören neben der Ost-
friesischen Landschaft (zuständiger Landschaftsrat/ zuständige Landschaftsrätin und Lei-
tung des Regionalen Pädagogischen Zentrums/ RPZ) und der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde nach wie vor die beiden vom Land Niedersachsen an das RPZ abgeordneten 
Lehrkräfte an. Die Änderungen wurden in eine neue Geschäftsordnung aufgenommen und 
finden Eingang in den neu entwickelten Grundsatzflyer (siehe unten).  
 
Ausstattung 
Der Umfang der ursprünglich jeweils halben Stelle in dem Übergang „Kindergarten-
Grundschule“ sowie „Schule-Beruf/ Studium“ wurde nach dem Festakt „Oll`Mai“ am 9. 
Mai 2015 durch Kultusministerin Frauke Heiligenstadt auf jeweils eine Dreiviertelstelle an-
gehoben. Die vier Gebietskörperschaften Ostfrieslands stellen nach wie vor den 2011 zuge-
sagten Etat bereit. Der Etat der Bildungsregion wird als eigene Kostenstelle im Haushalt 
der Ostfriesischen Landschaft geführt und verwaltet. Die Jahresrechnungen der Ostfriesi-
schen Landschaft und damit auch die Kostenstelle Bildungsregion werden turnusgemäß 
vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Aurich geprüft, im Haushaltsausschuss der 
Ostfriesischen Landschaft ausführlich besprochen, von der Landschaftsversammlung ab-
genommen und dem Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur vorge-
legt. Das Bildungsbüro ist im Gebäude des Regionalen Pädagogischen Zentrums (RPZ) 
der Ostfriesischen Landschaft untergebracht, d.h. die Wege für den Austausch mit den 
Mitwirkenden im dortigen Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung sind kurz und 
werden unkompliziert genutzt.  
 
Personell  
gab es im Sommer 2017 eine Veränderung insofern, als die Bildungskoordinatorin der 
Gründungszeit, Gudrun Stüber, in die Funktion einer Schulleiterin nach Emden wechselte. 
Ihre Nachfolge trat am 01.02.2018 die Grundschullehrkraft und ausgebildete Beratungsleh-
rerin Almut Hippen an. Sie knüpfte an das Format des „Runden Tisches Ganztagsschule 
an Grundschulen“ an, gründete aber im Lauf der Zeit neue Netzwerke von Kindergarten-
personal und Grundschullehrkräften und konzipierte eine mehrmodulare Fortbildungsrei-
he. Der „Runde Tisch Ganztagsschule an Grundschulen“ hat nicht nur externe Referenten 
(oftmals von Deutschen Schulpreis Schulen) eingeladen, sondern auch Hospitationen zu 
deren Schulen unternommen, die auf großes Interesse bei den Schulleitern und Schulleite-
rinnen stießen und schnell ausgebucht waren. 
 
Neue Netzwerke 
Neu in den Jahren 2017-2020 war die Einrichtung eines Runden Tisches „Soziale Arbeit an 
Grundschulen“, bei dem den Erfahrungen auf dem Feld schulischer Sozialarbeit ein Forum 
für Erfahrungsaustausch geboten wurde. Dies wiederum ist stets Grundlage für mögliche 
gemeinsame Maßnahmen. 
Eine neue Struktur stellt das „Ostfriesische „Netzwerk Kita - Grundschule“ dar, das in 
Anlehnung an den erfahrenen RPZ Arbeitskreis „KiTa und Grundschule“ (Raum Aurich) 
konzipiert und dann in Emden, Leer und Wittmund eingerichtet wurde.  
 
In diesem Falle zeigt sich einmal wieder die Bedeutung der Ansiedlung der Bildungsregion 
unter dem Dach des RPZ, dessen Arbeitskreise inhaltlich oftmals sinnvolle 
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Anknüpfungspunkte bieten. Dies war auch schon im Blick auf das Thema „Schulverpfle-
gung“ der Fall, wo eine enge Kooperation Grundlage für eine große wissenschaftliche Um-
frage wurde.  
 
Aber nicht nur die Arbeitskreise im RPZ, auch das „Kompetenzzentrum für 
Lehrkräftefortbildung“ des RPZ ist für die Bildungsregion förderlich und nutzbringend, da 
hierdurch eine große Nähe zu den Schulen in Ostfriesland gegeben ist.  
 
Von Seiten der Landesschulbehörde koordiniert in der Regionalabteilung Osnabrück  
Dezernent Frank Andreas die Bildungsregionen im Nordwesten Niedersachsens (siehe 
nachfolgende Grafik), lädt zu Dienstbesprechungen und leitet Informationen aus dem 
Kultusministerium weiter. Dabei fand die letzte Dienstbesprechung unter Leitung der 
dienst-ältesten Bildungskoordinatoren Gerda Mülder und Reinhold Harms (Bildungsregion 
Friesland) statt.  
 
Neuer Erlass 
Zum 01.10.2018 ist an allen allgemeinbildenden Schulen der Sekundarbereiche I und II der  
Erlass „Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden Schulen“ in Kraft getreten. Mit den 
drei neu installierten Beraterinnen und Beratern Berufliche Orientierung für die Gymnasien 
und Gesamtschulen der Region Ostfriesland wurde rasch Kontakt aufgenommen und ge-
meinsam mehrere Veranstaltungen durchgeführt. Des Weiteren werden allgemeinbildende 
Schulen der Sekundarbereiche I und II, die ein schuleigenes fächerübergreifendes Konzept 
zur Durchführung der Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung entwickeln, von der 
Bildungsregion begleitet. In diesem Zusammenhang hat die „Ems-Achse“ u. a.in Ko-
operation mit der Bildungsregion und der IHK für Ostfriesland und Papenburg eine neue 
Internetübersicht für die Region entwickelt („Eine Region – eine Plattform“), auf der die 
regionalen Betriebe passgenau an die Anforderungen des Erlasses ihre Angebote an die 
Schulen darstellen (Schülerbetriebspraktika, Betriebserkundungen u. ä.). 
 
 
Schulverpflegung 
Die Ergebnisse der in 2016 durchgeführten Erhebung zur Schulverpflegung in Ostfriesland 
– ein Querschnittsthema der Bildungsregion - wurden im Folgejahr auf verschiedenen Re-
gionalkonferenzen präsentiert. 5oo gedruckte Abschlussberichte wurden am 22. August 
2017 den beteiligten Akteuren von der Leiterin der Erhebung, Frau Prof. Ulrike Ahrends-
Azevedo (Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg) ausgehändigt. Die Er-
gebnisse stehen auf der Homepage der Bildungsregion allen Interessierten zur Verfügung. 
In 2018 wurden einzelne Themen der Erhebung im Jahresprogramm des RPZ Arbeitskrei-
ses „Ernährungs- und Verbraucherbildung“ aufgegriffen und weitergeführt. Durch die Aus-
schreibung einer „Ideenküche“ im Jahr 2018 sollten Schulen in Ostfriesland ermutigt wer-
den, innovative Ideen in der Schulverpflegung & Ernährungsbildung zu entwickeln. Unter 
den eingereichten Anträge konnten erfreulich kreative Vorschläge von neun Schulen (z. B. 
die Entwicklung einer schuleigenen Müsli-Bar, ein Power-Frühstück, die Nutzung von 
Trinkwasser-Spendern als Durstlöscher statt Softdrinks oder eine attraktive Präsentation 
des Mittagsmenüs) mit jeweils 1000,- Euro prämiert werden. 
 



Für das Projekt „Die Marktkiste“ mit grafisch ansprechenden Fotokarten wurde - zusam-
men mit dem Zentrum für Sprachbildung und Interkulturelle Bildung und dem Klaus Bahl-
sen Zentrum nachhaltige Ernährung - Zusatzmaterial konzipiert. Dieses Material (Verben, 
Adjektive) erweitert die Einsatzmöglichkeiten und zielt ab auf spielerisches Sprachtraining 
nicht nur der deutschen Sprache, sondern aller Fremdsprachen, die in der Schule unter-
richtet werden. 
 
Scharnierfunktion  
Nachdem es in den einzelnen Gebietskörperschaften in den zurückliegenden Jahren neue 
Projektvorhaben und damit neue Bildungskoordinatoren auf Kreisebene gab, wurde der 
Bildungsregion Ostfriesland eine Klammer- oder Scharnierfunktion für die Region zugebil-
ligt. Diese zusammenführende Funktion der Bildungsregion wird einer interessierten Öf-
fentlichkeit durch eine neue Übersicht auf der Homepage erläutert.  
Überhaupt gab es nach fast acht Jahren den Bedarf, das Layout von 2011 überarbeiten zu 
lassen und auch den Grundsatzflyer der Bildungsregion inhaltlich und formal auf einen 
aktuellen Stand zu bringen. Am 10. März 2020 richtete die Bildungsregion eine gemeinsa-
me Schulung der Bildungskoordinatoren in Ostfriesland aus, und zwar zur „Moderation 
von großen Gruppen“.  

 
v.l.n.r. Almut Hippen und Gerda Mülder (Bildungskoordinatorinnen),  
Dr. Birgitta Kasper-Heuermann (Leiterin des RPZ), Juni 2020  
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Zentrum für Sprachbildung und Interkulturelle Bildung  
Neu eingerichtet wurde im Jahre 2017 bei der Niedersächsischen Landesschulbehörde 
Regionalabteilung Osnabrück - Außenstelle Aurich (Dezernat 2) ein Zentrum für Sprach-
bildung und Interkulturelle Bildung, u.a. auf nachdrückliche Bitte der Ostfriesischen Land-
schaft. Mit diesem neuen Zentrum gab es von Beginn an eine fruchtbare Kooperation mit 
der Bildungsregion. Schon bei der großen Fachtagung „Mit Sprachbildung Brücken 
bauen…“ am 27. November 2018 fungierte die neue Sprachbildungskoordinatorin als 
kompetente Beraterin bei der Konzeptionierung. Nachhaltig vernetzend wirkt die 
Einrichtung Professioneller Lerngemeinschaften (sog. PLGs) auf der Fachtagung, die von 
dem Sprachbildungszentrum weiter betreut werden. 
 
Immer wieder gibt es mit der Bildungsregion gemeinsame, zum Teil ganz praktische An-
gebote auf dem Gebiet der Sprachbildung und der interkulturellen Bildung. So werden den 
Schulen auch auf der Seite der Bildungsregion internationale Elternbriefe angeboten.  
Fortbildungen im Übergang von KiTa zur Grundschule sind in der Planung, ebenso ein 
Fachtag zum Thema „Kinder und Jugendliche aus Südosteuropa“, wobei deren Bil-
dungsbiografien in Kita und Schule auf Gelingensbedingungen abgeglichen werden sollen. 
Sogar ein künftiger „ostfriesischer Bücherkoffer“ wird momentan als Idee moduliert. 

 
Regionale Zentren für Inklusion (RZI) 
Neu in den vergangenen Jahren war die Einrichtung Regionaler Zentren für Inklusion, auch 
in Ostfriesland. Hier hat es von Beginn an einen Austausch mit dem RPZ gegeben. Die 
Landkreise Aurich und Leer haben ab 2019 Steuergruppen eingerichtet. Für die Landkrei-
sen Aurich, Leer und Wittmund sollen mit den RZI Inklusionskonzepte erstellt werden. Die 
Bildungsregion arbeitet in den Steuergruppen bzw. Arbeitsgruppen der Landkreise Aurich 
und Leer zu den Übergängen Kita-Grundschule bzw. Schule-Beruf mit. 
 
Corona 2020 
Unerwartet traf die Planungen der Bildungsregion (wie alle anderen Bildungseinrichtungen 
auch) die Pandemie, die Mitte März 2020 zahlreiche Absagen oder Verschiebungen von 
geplanten Veranstaltungen der Bildungsregion zur Folge hatte. Beachtlich war das Tempo, 
in welchem die Bildungskoordinatorinnen auf digitale Angebote umgeschaltet, sich ge-
schult und neue Angebotsformate entwickelt haben: „Café digital“ zum Beispiel, ein 
Format, das - statt eines Präsenztreffens am Runden Tisch - einen Austausch mit dem nö-
tigen Abstand ermöglichte, dies sogar unter Einbeziehung externer Referenten.  
 
Mit den PLGs wurden in Hoch-Zeiten der Pandemie digital drei Infobriefe verfasst, um mit 
wichtigen Links Hinweise auf mehrsprachige Materialien anzubieten und diese allen 
Interessierten auf der Homepage zur Verfügung zu stellen.  
 
Eine Veranstaltung zum Thema „Kinder und Jugendliche aus Südosteuropa“ ist für den 
Herbst 2020 flexibel als „Online-Lesung“ umstrukturiert worden. 
 



Dank 
Wir freuen uns ungemein, dass das Land Niedersachsen der Abordnung der beiden Bil-
dungskoordinatorinnen an die Ostfriesische Landschaft für 2020-2023 zugestimmt hat und 
Landrat Groote, Landrat Heymann, Landrat Meinen, Oberbürgermeister Kruithoff sowie 
Kultusminister Tonne ihre Unterschrift unter den Vertrag für die vierte Förderperiode ge-
setzt haben. Ganz herzlichen Dank. 
 
Dieses Vertrauen basiert auf der Erfahrung, dass die beiden Bildungskoordinatorinnen 
Almut Hippen und Gerda Mülder ihr Engagement mit Fachwissen, Beharrlichkeit und gro-
ßer kommunikativer Kompetenz in die Bildungsregion einbringen. Beiden sei an dieser 
Stelle ausdrücklich und mit Freude gedankt.  
Mit dem Kooperationsbündnis „Bildungsregion Ostfriesland“ wünschen wir eine für unse-
re Kindergärten und Schulen und damit für die Bildungsbiografie unserer Kinder und Ju-
gendlichen auch in Zukunft förderliche Netzwerkarbeit. 
 
 
 
Aurich, im August 2020 

 
 
 

 
 
 

Dr. Birgitta Kasper-Heuermann,  
Leiterin des  
Regionalen Pädagogischen Zentrums  
der Ostfriesischen Landschaft  
 

 
 
Rico Mecklenburg, 
Präsident  
der Ostfriesischen Landschaft 
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Neue Medien der Bildungsregion Ostfriesland 
 
Die Änderungen der Steuerungsstruktur und die inhaltliche Erweiterung findet sich im neu 
entwickelten Grundsatzflyer sowie auf der neu strukturierten Homepage wieder.  

 

 



 
www.bildungsregion-ostfriesland.de  
(Stand 20.07.2020) 
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Geschäftsordnung der Bildungsregion Ostfriesland 
 

Bildungsregion Ostfriesland  
Geschäftsordnung der Steuergruppe  

 
Ergänzung und Änderung  

der Fassung vom 03.11.2014  
angenommen am 16.10.2018  

 
 

Übergänge gestalten 
  
 16.10.2018  
§1 Mitglieder 
Mitglieder der Steuergruppe sind 
 
 eine von den beteiligten vier Gebietskörperschaften bestimmte Vertretung, die weiteren 

Vertretungen der Gebietskörperschaften werden zu den Treffen der Steuergruppe eingeladen,  

 ein Mitglied des Kollegiums der Ostfriesischen Landschaft (der jeweils für Bildung zuständige 
Landschaftsrat bzw. Landschaftsrätin),  

 eine Vertretung des Landes (Dezernent oder Dezernentin der Niedersächsischen 
Landesschulbehörde),  

 die Leitung des Regionalen Pädagogischen Zentrums (RPZ) der Ostfriesischen Landschaft,  

 die Bildungskoordinatoren oder Bildungskoordinatorinnen der Bildungsregion. 

§ 2 Aufgaben 
 
Die Steuergruppe soll die strategische Ausrichtung der Arbeit in der Bildungsregion Ostfriesland 
für die jeweilige Förderperiode festlegen und die diesbezügliche Kommunikation zu den vier 
beteiligten Gebietskörperschaften sicherstellen.  
Nach Ablauf einer Förderperiode erstellen die Bildungskoordinatoren zusammen mit der 
Steuergruppe einen Abschlussbericht, um auf dieser Grundlage eine Fortführung der Arbeit der 
Bildungsregion Ostfriesland zu beantragen.  
Die Arbeit der Bildungsregion Ostfriesland orientiert sich an dem Rahmenkonzept für 
Bildungsregionen in Niedersachsen.  
 
§ 3 Vorsitz 
 
Den Vorsitz hat der jeweils für Bildung zuständige Landschaftsrat bzw. die Landschaftsrätin. In 
Absprache mit ihm oder ihr lädt die Leitung des RPZ fristgerecht schriftlich drei Wochen vorher zu 
den Sitzungen der Steuergruppe ein.  
 
§ 4 Sitzungen 
 
Die Steuergruppe tagt jeweils im Frühjahr und im Herbst eines Jahres, in dringenden Fällen 
häufiger. 
 
§ 5 Kommunikationsstrukturen 
 
Zur Sicherstellung einer strukturierten und transparenten Kommunikation im Sinne der 
nachhaltigen Zusammenarbeit wurden folgende Kommunikationswege vereinbart: 
5.1 Die bzw. der Protokollführende Bildungskoordinatorin/ Bildungskoordinator versendet die 
jeweiligen Protokolle der Steuergruppensitzungen an  



 die zuständigen Dezernentinnen/Dezernenten der Landkreise Aurich, Leer und Wittmund  
 sowie die Fachbereichsleitung Jugend, Schule und Sport der Stadt Emden,  
 die Fachbereiche, die für Schule, Jugendhilfe, Jobcenter, Gesundheit  

sowie für Bildungskoordination und Koordination für Neuzugewanderte zuständig sind.  

5.2 Die vier Gebietskörperschaften stellen der Bildungsregion Ostfriesland bildungsrelevante 
Informationen zu Ausschüssen und Veranstaltungen der Fachbereiche, die für Schule, Jugendhilfe, 
Gesundheit sowie für Bildungskoordination und Koordination für Neuzugewanderte zur Verfügung.  
5.3 Die Bildungskoordinatorinnen/Bildungskoordinatoren berichten über Treffen im „Netzwerk der 
Bildungskoordination und Koordination für Neuzugewanderte in Ostfriesland“, zu denen sie 
einladen, um sich gegenseitig zu informieren und ggf. gemeinsame Veranstaltungen zu planen.  
5.4 Die Bildungskoordinatorinnen/Bildungskoordinatoren berichten regelmäßig in den Sitzungen 
der Steuergruppe, im Bildungsausschuss und im Jahresbericht der Ostfriesischen Landschaft von 
ihrer Arbeit.  
5.5 Ein- bis zweimal jährlich finden Dienstbesprechungen für die 
Bildungskoordinatorinnen/Bildungskoordinatoren der Regionalabteilung Osnabrück der 
Niedersächsischen Landesschulbehörde statt. Hierdurch wird die Information der 
Bildungsregionen in Bezug auf aktuelle Entwicklungen des Landes Niedersachsen sowie eine 
Rückkopplung von Entwicklungen in den Regionen an das Land sichergestellt. Berichte von diesen 
Treffen sind regelmäßig Bestandteil in den Treffen der Steuergruppe. 
5.6 Im Bedarfsfall werden die Bildungskoordinatorinnen/Bildungskoordinatoren zu 
Schulleiterdienstbesprechungen eingeladen. Die Vermittlung übernimmt die Vertretung der 
Niedersächsischen Landesschulbehörde in der Steuergruppe. 
 
§ 6 Inkrafttreten 
 
Diese Geschäftsordnung, welche diejenige vom 03.11.2014 ergänzt bzw. ändert, tritt ab dem 
16.10.2018 in Kraft. 
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Mitglieder der Steuergruppe (Stand: Juli 2020)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bernd Bornemann 
 
Landschaftsrat der Ostfriesischen Landschaft 

 
 
 
 
 
 
 
  

Uwe Cassens 
 
1. Kreisrat 
Landkreis Wittmund 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Frank Puchert 
 
1. Kreisrat 
Landkreis Aurich 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Thomas Sprengelmeyer 
 
Fachbereichsleiter 
Amt für Jugend, Schule und Sport 
der Stadt Emden 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Karin Scheffermann 
 
Landkreis Leer 
Leiterin 
Dezernat IV 

 
 
 
 
 
 
 
 

Evelyn de Vries 
 
Schulfachliche Dezernentin für den Landkreis Leer,  
Niedersächsische Landesschulbehörde,  
Außenstelle Aurich 
 
 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Birgitta Kasper-Heuermann 
 
Leiterin des  
Regionalen Pädagogischen Zentrums  
der Ostfriesischen Landschaft  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Almut Hippen 
 
Bildungskoordinatorin 
der Bildungsregion Ostfriesland 
 
Übergang Kindergarten - Grundschule 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gerda Mülder 
 
Bildungskoordinatorin 
der Bildungsregion Ostfriesland 
 
Übergang Schule – Beruf/ Studium 
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2. Zur Bedeutung der Bildungsregion Ostfriesland 
 

Die Bildungsregion Ostfriesland aus Sicht der  
Niedersächsischen Landesschulbehörde 
Frank Andreas, Dezernent 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bildungsregionen und die mit ihnen zum Ausdruck gebrachte staatlich-kommunale 
Verantwortungsgemeinschaft sind inzwischen fester Bestandteil im Land Niedersachsen.  
In 31 Landkreisen und Städten sind die Bildungsregionen etabliert. Allein in der Region 
Weser-Ems nutzen 10 Landkreise und kreisfreie Städte das vom Land Niedersachsen er-
möglichte Angebot.  
 
Die gemeinsam verantworteten Bildungsregionen decken ein vielfältiges Themenspektrum 
durch Angebote und Aktivitäten ab. Dabei umfasst das Themenspektrum die Berufliche 
Orientierung, Ganztag, Inklusion, Sprachförderung, Digitalisierung, schulische Sozialarbeit 
bis hin zu Elternkursen. 
 
Besonders ist die Bildungsregion Ostfriesland mit ihren vier zusammengeführten 
Gebietskörperschaften und der Einbettung in die Ostfriesische Landschaft.  
Gerade diese Kooperation mit einer Vielzahl von Akteuren in den vier  
Gebietskörperschaften und dem Regionalen Pädagogischen Zentrum in Aurich leistet  
einen essentiellen Beitrag zum Erfolg guter Bildung in Ostfriesland.  
 
Publikationen, Materialkisten, Fachtage, Arbeitskreise, abgestimmt auf bildungspolitische 
Schwerpunkte des Landes Niedersachsen, sind nur einige Aspekte, die die Arbeit der  
Bildungsakteure in der Ostfriesischen Landschaft ausgesprochen bereichern und somit zu 
einer Sicherstellung qualitativ hochwertiger Bildung in Ostfriesland beitragen. 
 
Die Bildungsregion Ostfriesland mit ihren vielfältigen Angeboten und Aktivitäten hat weit 
über die Region hinaus „Leuchtturm-Charakter“ und dient vielen Netzwerkpartnern als 
Vorbild! 

                                 
 
 
 
 
 
 
Frank Andreas 
Niedersächsische 
Landesschulbehörde  
Regionalabteilung Osnabrück 
Dezernat 2 
 

                                

Fra
Ni
La
Re
De



 
Bildungsregionen in Niedersachsen (Stand: 2020) 

 
Bildungsregionen in der Regionalabteilung Osnabrück (Stand: 2020) 

Zuständiger Dezernent: Frank Andreas 

 

g
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Die Bildungsregion Ostfriesland aus kommunaler Sicht  
Bernd Bornemann, Landschaftsrat 
 
Aus der Sicht der kommunalen Gebietskörperschaften hat die Bildungsregion Ostfriesland 
seit ihrer Gründung im Jahr 2011 eine überaus erfolgreiche Entwicklung genommen. Am 
Anfang wusste man nicht genau, wie sie aussehen könnte, diese Bildungsregion Ostfries-
land. Einig war man sich in dem Ziel, dass sich das neue Kooperationsbündnis für eine 
bestmögliche Bildung für alle Kinder und Jugendlichen in Ostfriesland - unabhängig von 
deren Herkunft - einsetzen solle. Eingegrenzt wurde dieses noch recht vage Ziel durch die 
Vorgabe des Mottos „Übergänge ohne Brüche“. 
 
Wichtig für die drei Landkreise Aurich, Leer und Wittmund sowie die kreisfreie Stadt Em-
den ist die jeweils uneingeschränkte eigene Steuerung, gepaart mit der gemeinsamen in-
haltlichen Entwicklung. Ganz nach dem Grundsatz der Zusammenarbeit: Unterschiedliche 
Zuständigkeiten, gemeinsame Verantwortung! 
 
Im Laufe der Jahre konnten Netzwerke aufgebaut werden und thematische Schwerpunkte 
gesetzt werden. Diese Schwerpunkte sind den Beteiligten nicht von oben aufgedrückt wor-
den, sondern wurden gemeinsam gefunden. Von großer Bedeutung und Unterstützung für 
die Gebietskörperschaften sind die verschiedenen Fachveranstaltungen in allen Kommu-
nen und die inzwischen fest etablierten Runden Tische der Bildungsregion mit den jeweili-
gen Fachleuten. Hier werden die Themen weiterentwickelt und die inhaltliche Abstimmung 
erarbeitet. 
 
Aufgegangen ist die Idee, die Bildungsregion Ostfriesland an das Regionale Pädagogische 
Zentrum der Ostfriesischen Landschaft unter der Leitung von Frau Dr. Kasper-Heuermann 
zu koppeln, da hier mit großer Leidenschaft Impulse gesetzt werden und die vielen vor-
handenen Strukturen auf dem Feld der Bildung genutzt werden können. 
 
Gesteuert wird die Arbeit der Bildungsregion durch eine Steuergruppe, in der seit der 3. 
Förderperiode alle vier Gebietskörperschaften, die Landesschulbehörde, das RPZ, die Bil-
dungskoordinatorinnen und der für den Bereich Bildung zuständige Landschaftsrat vertre-
ten sind. Durch diese Weiterentwicklung vom anfangs großen Gremium Bildungsrat zur 
schlanken Steuergruppe hat sich auch hier kontinuierlich ein Mehrwert entwickelt. 
 
Ein außerordentlich wichtiger Aspekt der Arbeit in der Steuergruppe ist aus kommunaler 
Sicht der sehr gute und intensive Austausch der vier Gebietskörperschaften untereinander 
und gleichermaßen mit der Landesschulbehörde. 
 
Wie sieht die kommunale Zwischenbilanz nach der 3. Förderperiode aus? Wir können mit 
Überzeugung sagen, dass wir zusammengerückt sind. Man kennt sich inzwischen viel bes-
ser. Es ist vielen Schulträgern deutlich geworden, dass bestimmte Themen im Schnittfeld 
von Schule und Schulträger liegen und nur gemeinsam Lösungen gefunden werden kön-
nen. Zu nennen wäre hier etwa das Problem des Lehrkräftemangels in der Region. Hier 
haben der Landschaftspräsident und das RPZ am 12. Dezember 2017 und noch einmal am 
15. Januar 2019 zu einem Runden Tisch eingeladen, bei dem Perspektiven zusammenge-
tragen, der gemeinsame Schulterschluss betont und unter anderem für alle ein Werbeflyer 
entwickelt wurde. 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Flyer Lehrkräftemangel in Ostfriesland (2019) 
 
 

Zaubert die Bildungsregion Ostfriesland Lösungen aus dem Hut? Wohl kaum. Dennoch ist 
es ungemein wichtig, dass für die Region ein Forum geboten wird, in dem gemeinsam 
nach Lösungen gesucht werden kann. Und etliche Ideen konnten bereits realisiert werden. 
 
Die demografische und gesamtwirtschaftliche Entwicklung wird von veränderten Anforde-
rungen an die schulischen und beruflichen Qualifikationen begleitet. Die Bildungsregion 
Ostfriesland reagiert darauf, um die Bildungschancen im ländlichen Raum zu erhöhen. 
Dabei hat man gut daran getan, sich auf die beiden ganz wesentlichen Übergänge Kinder-
garten und Grundschule sowie Schule und Beruf/ Studium zu konzentrieren. 
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3. Übergang Kita – Grundschule 
3.1 Ganztagsschule an Grundschulen 
 

 

Ganztagsschule an Grundschulen 
Jahrgangsgemischte Eingangsstufe –  

ein Weg zum erfolgreichen Lernen 
Runder Tisch  

 

 

Zeit und Ort 
 

25.Oktober 2017, ganztägig 
Finkenburgschule Aurich  

Ziel 
 

o Kennenlernen der jahrgangsgemischten Eingangsstufe 
o Überprüfbarkeit der Übertragung von (Einzel-)Elementen auf das 

eigene System 

Inhalt 
 

Das Konzept der jahrgangsgemischten Eingangsstufe beinhaltet eine 
schulweite Inklusion. Alle Kinder der offenen Eingangsstufe (jahr-
gangsübergreifender Unterricht in Klasse 1 / 2) und alle Kinder der 
Klasse 3/ 4 lernen gemeinsam. Sie arbeiten ihrem individuellen Lern-
vermögen entsprechend in einem Raum, sowie einzeln oder in Grup-
pen unter gegenseitiger Mithilfe.  
 

Referent*innen o Schulleiterin: Antina Remy, Grundschule Völlen 
o Schulleitung: Wolfgang Neiweiser, Finkenburgschule Aurich 
 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen  
o Ganztagskoordinator*innen 

 
Kommunale 
Beteiligung 
 

Herr Peters, Gemeinde Wangerland 

Veranstaltungs-
format 

Runder Tisch   

Rückmeldung 
und Auswertung 

In einer lebhaften Diskussion wurden die verschiedenen Aspekte, Vor- 
und Nachteile einer jahrgangsgemischten Eingangsstufe beleuchtet.  
  

Projektleitung Gudrun Stüber 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa –Grundschule 
 

 



 
Stärken und Schwächen der jahrgangsgemischten Eingangsstufe 

 

 

               

               
 
Auswertung der Gruppenarbeit am 25.Oktober.2017  
  

    

 
Stärken und Schwächen der jahrgangsgemischten Eingangsstufe 

 

 

               

               
 
Auswertung der Gruppenarbeit am 25.Oktober.2017  
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Ganztagsschule an Grundschulen 

Leben und Lernen am Süsteresch –  
Individualisiertes Lernen 

Runder Tisch  
 

 

Zeit und Ort 
 

9. April 2018, ganztägig 
Marie-Ulferts-Grundschule, Carolinensiel 

Ziel 
 

Kennlernen des Konzepts „Individualisiertes Lernen am Beispiel der 
Grundschule Süsteresch“ 

 
Inhalt 
 

Die Grundschule auf dem Süsteresch in Schüttorf ist eine offene 
Ganztagsschule. Neben den normalen Klassenräumen verfügt die 
Schule über Lernateliers, in denen sich die Kinder mit ihren Interessen 
und Spezialfeldern auseinandersetzen können. In Form von 
Klassenrat und Schülerparlament werden die Schüler aktiv an der 
Ausgestaltung der Schule beteiligt. Das individualisierte Lernen der 
Kinder und das Lernen von- und miteinander stehen im Fokus des 
Konzepts der Deutschen Schulpreis Schule von 2016. 
 
Der Schulleiter Brinker stellte die Entwicklung des Konzepts vor.  
 

Referent*innen o Lehrerinnen der Marie-Ulferts-Grundschule 
o Heinrich Brinker, Schulleiter der Grundschule auf dem Süsteresch 

 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
o Interessierte Lehrkräfte 
o Ganztagskoordinator*innen 

 
Kommunale Betei-
ligung 

o Eike Cornelius, Ortsvorsteher von Carolinensiel 

Veranstaltungs-
format 
 

Runder Tisch 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Chancen und Grenzen des Konzepts des individualisierten Lernens 
wurden diskutiert.  
  

Projektleitung Almut Hippen 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule 
 

 
 

 



 
 

Aurich, 25. April 2018 / Nr. 24 
  

PRESSE-INFORMATION 
 

Schule: Kinder in ihrem Selbstwert stärken 

Bildungsregion Ostfriesland: Ostfriesische Schulleiter trafen sich zum 7. Runden Tisch 
Ganztagsschule in Carolinensiel 

AURICH/CAROLINENSIEL - Auch der inzwischen 7. Runde Tisch Ganztagsschule, organisiert von 
der Bildungsregion Ostfriesland, fand beachtliche Resonanz. 28 Schulleiter aus Ostfriesland sowie 
kommunale Vertreter kamen kürzlich nach Carolinensiel. Gastgeberin war die Marie-Ulfers- Grund-
schule, die ihr pädagogisches Konzept und ihre Erfahrungen zur „Individualisierung des Lernens“ 
vorstellte. Pädagoginnen der Schule berichteten u.a. über die Einbindung von außerschulischen 
Lernangeboten wie Ponyreiten, Yoga sowie über die Nutzung des nahegelegenen Sielhafen-
museums und des Nationalparkhauses Wattenmeer.  

Zu Beginn der Tagung stellte Gastredner Hinrich Brinker, Schulleiter der Grundschule auf dem 
Süsteresch (Schüttorf, Emsland), die 2016 den Deutschen Schulpreis gewann, das Konzept seiner 
Schule vor. Grundlage für individualisiertes Lernen sei, sich auf sehr spezifische und unterschied-
liche Entwicklungsstände der einzelnen Kinder einzustellen. Um diese ambitionierte Auffassung 
von Lernen und kindlicher Entwicklung jeden Tag leben zu können, sei ein über Jahre gewachsenes 
pädagogisches Konzept entwickelt und im Schulalltag verankert worden, führte der Pädagoge aus.  

Die Koordinatorin des Kooperationsbündnisses Bildungsregion Ostfriesland und Organisatorin des 
Runden Tisches, Almut Hippen, bezeichnete das Konzept der Grundschule Süsteresch als vorbild-
lich. „Es zeigt, wie Kinder in ihrer Eigenverantwortlichkeit und in ihrem Selbstwert täglich gestärkt 
werden können.“ Auf diese Weise könne auch Schülern mit schwierigen sozialen Rahmenbedin-
gungen geholfen werden, eine erfolgreiche Bildungsbiografie aufzubauen.  

Eike Cornelius, Ortsvorsteher von Carolinensiel, brachte in seinem Grußwort eine Bitte zum Aus-
druck. An die anwesenden Schulleiter gewandt, wünschte er sich, dass diese öfter die Schulaus-
schüsse besuchten und damit frühzeitig „den kurzen Weg im Austausch zwischen Schulträger und 
Schule zu nutzen.“ 

Der nächste Runde Tisch Ganztagsschule der Bildungsregion Ostfriesland findet am 21. September 
in Emden statt. 

 



21 

 
 
 
 
 

 
 
 

Das Team der Marie-Ulferts-Schule 
kreierte 

eine angenehme Atmosphäre für die 
Schulleiterinnen und Schulleiter aus ganz 

Ostfriesland 
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Ganztagsschule an Grundschulen 
Ganztagsschule im Veränderungsprozess  

Teilgebundene Ganztagsschule 
Runder Tisch  

 

 

Zeit und Ort 
 

21. September 2018, ganztägig 
Grundschule Grüne Weg, Emden 

Ziel 
 

Kennen lernen der Schulentwicklung an der  
o Grundschule Grüner Weg, Emden 
o Grundschule Hahle, Stade 

 
Inhalt 
 

Sowohl die Grundschule Grüner Weg in Emden als auch die Grund-
schule Hahle in Stade haben einen langen Veränderungsprozess hin-
ter sich, in dessen Verlauf immer wieder Anpassungen an aktuelle ge-
sellschaftliche Entwicklungen erforderlich waren. Während man in 
Emden nach einem Projektvorlauf zum Ganztagsbetrieb wechselte, 
führte der Weg in Stade von der „verlässlichen Grundschule“ über die 
„offene Ganztagsschule“ hin zur „teilgebundenen Ganztagsschule“. 
Eine veränderte Stundentafel in Kombination mit einer neuen Rhyth-
misierung kann nur an Schulen erfolgen, die auch nachmittags ge-
meinsam mit allen Schülern lernen. Die erhöhte Unterrichtsverpflich-
tung ermöglicht ein besonderes Fördern und Fordern aller Kinder. 
Fachliche Schwerpunkte können mit zeitlichen und personellen 
Ressourcen belebt werden. Die GS Hahle setzt auf Lernwerkstätten und 
Stärkung von Methodenkompetenzen.  
 

Referent*innen o Thomas Philipson, Schulleiter der GS Grüner Weg, Emden 
o Marc Rohde, Schulleiter der GS Hahle, Stade 
 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
o Interessierte Lehrkräfte, Ganztagskoordinator*innen 

 
Kommunale 
Beteiligung 

o Andrea Risius, Stellvertretende Bürgermeisterin, Emden 
 

Veranstaltungs-
format 

Runder Tisch 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmer*innen gestalteten einen lebhaften Austausch. 

Projektleitung Almut Hippen 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa –Grundschule 

 
  



Andrea Risius, stellvertretende Bürgermeisterin von Emden, eröffnete den „Runden Tisch“ 
 

 
 
 
 
     

 
        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Schulleiter der Grundschule Grüner 
Weg Thomas Philipson (rechts) und 
Referent Marc Rohde von der  
GS Hahle, Stade                                         

  

g
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Ganztagsschule an Grundschule  

Ganztagsschule aus Sicht der Kinder 
Runder Tisch 2019 

 

 

Zeit und Ort 
 

5. September 2019, ganztägig 
Grundschule Völlen  
 

Ziel 
 

o Vorstellung des Ganztagskonzepts der Grundschule Völlen:  
Unser Ganztag heißt Wald 

o Vorstellung der Studie „Die Sicht der Kinder auf die 
Ganztagsschule“: Projektbeschreibung und Vorgehensweise 
 

Inhalt 
 

Schule ist heute für viele Kinder der Ort, an dem sie sich außerhalb 
ihrer Familien tagsüber lange aufhalten. Für eine Gestaltung der 
Schule als Lebensort ist deshalb wichtig zu wissen, wie die Kinder 
diesen Ort wahrnehmen, welche Bedeutung sie den einzelnen 
Räumen und dem Schulgelände beimessen und wie sie diese nutzen.  
An diesem Veranstaltungstag stellt Prof. Dr. Ulrich Deinet von der 
Hochschule Düsseldorf Ergebnisse eigener Studien vor, die die Sicht 
der Kinder auf die Ganztagsschule und ihre Partizipations-
möglichkeiten und –formen zeigen. 
Mit entwicklungspsychologischen Aspekten stützte Prof. Deinet die 
Aneignung und die damit verbundenen Herausforderungen des 
Lebensraums Schule. Wie Kinder an der Gestaltung der Schule als 
Lebensort beteiligt werden können, zeigten qualitative aktivierende 
und partizipative Methoden, welche sich besonders gut eignen, um im 
Rahmen von Projekten an Schulen umgesetzt zu werden. 
 

Referent*innen o Grundschule Völlen, Antina Remy, Schulleiterin 
o Hochschule Düsseldorf, Prof. Dr. Ulrich Deinet 

 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
o Ganztagskoordinator*innen 

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde 

Hannchen Mustert, Leitung Regionales Beratungs- und Unterstüt-
zungszentrum Inklusive Schule, Landkreis Leer 
Niedersächsische Landesschulbehörde  

Kommunale 
Beteiligung 

Beteiligung von Vertreter*innen Stadt Emden  
o Birgit Eiklenborg, Stabstelle Sozialplanung 
o Wiebke Wollweber, Lern- und Lebenswelt Grundschule 

 
Veranstaltungs-
format 

Runder Tisch 
  

  



Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Studie und ihre Auswertung wurden kontrovers diskutiert.  
Der Runde Tisch wurde intensiv als Austausch- und Informationsfor-
mat genutzt. 
 

Projektleitung Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
 

 
Tagungsort: Grundschule Völlen in Westoverledingen 

 
 
 
 

                     
Modera-
tion: Almut 
Hippen, 
Bildungs-
koordina-
torin 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Allen Kindern der Grundschule Völlen  
wird Material in einem Kunstraum 

 zur freien Verfügung gestellt, 
um Benachteiligungen zu vermeiden. 

. 
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Ganztagskonzept der Grundschule Völlen:  
„Unser Ganztag heißt Wald“ 

 

Impulsvortrag „Ganztagsschule aus Sicht der Kinder“  
von Prof. Dr. Ulrich Deinet, Hochschule Düsseldorf 

  

k d d h l ll

I l G h l Si h d Ki d “



 

 

Ostfriesische Nachrichten, 21.08.2019 Ostfriesicher Kurier,  21.08.2019 
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Ganztagsschule an Grundschulen 
Schulentwicklungskonzept einer Jenaplanschule 

Hospitation  
 

 

Zeit und Ort 
 

11. Mai 2017, ganztägig 
Jenaplanschule, Oude Pekela – Niederlande 

Ziel 
 

Besichtigung einer niederländischen Jenaplan Schule, um vor Ort zu 
erleben, wie eine Jenaplanschule geführt und organisiert wird. 
  

Inhalt 
 

Die Teilnehmer*innen lernen die inhaltlichen Schwerpunkte des 
Schulentwicklungskonzeptes, das von dem Pädagogen Peter Petersen 
1927 erdacht und begründet wurde: 
o rhythmisierte Wochenplanung 
o jahrgangsübergreifende Stammgruppen 
o weniger Druck und Angst, mehr emotionale Stabilität, Neugier, 

Freude  
o Jenaplanschulen beziehen Eltern systematisch ein, denn diese sind 

die wichtigsten Partner einer Schule. 
 

Referent*innen o Moderation: Freek Velthausz,  
o Schulleiter: Alex Otten 
 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
o Ganztagskoordinator*innen 

 
Veranstaltungs-
format 

Hospitation 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Teilnehmer*innen fühlten sich gut informiert über das Schulent-
wicklungskonzept 
 

Projektleitung Gudrun Stüber 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule 
 

 
  



 
Quelle: jenaplan.de/Dr. Oskar Seitz 
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Ganztagsschule an Grundschulen 

Grundschule auf dem Süsteresch 
Hospitation 

 

 

Zeit und Ort 
 

27. November 2018, ganztägig 
Schüttorf 

 
Ziel 
 

Kennenlernen der praktischen Umsetzung des Konzepts:  
„Leben und Lernen auf dem Süsteresch“ 
 

Inhalt 
 

Die Grundschule auf dem Süsteresch in Schüttorf ist eine offene 
Ganztagsschule. Neben den normalen Klassenräumen verfügt die 
Schule über Lernateliers, in denen sich die Kinder mit ihren Interessen 
und Spezialfeldern auseinandersetzen können. In Form von 
Klassenrat und Schülerparlament werden die Schüler aktiv an der 
Ausgestaltung der Schule beteiligt. Das individualisierte Lernen der 
Kinder und das Lernen von- und miteinander stehen im Fokus des 
Konzepts der Deutschen Schulpreis Schule von 2016.  
 

Referent*innen o Schulleiter: Heinrich Brinker 
o Konrektorin: Heike Draber 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
o Interessierte Lehrkräfte 
o Ganztagskoordinator*innen 

 
Veranstaltungs-
format 
 

Hospitation 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmer*innen konnten viele Anregungen für ihre pädagogi-
sche Praxis mitnehmen.  
 

Projektleitung Almut Hippen 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa –Grundschule 
 

  



 

Leben und Lernen auf dem Süsteresch 

 
Zum Konzept der GS Süsteresch gehört jeden Tag ein gemeinsames Bewegungs-
programm. Schulleiter Heinrich Brinker ist dabei immer präsent.  
 
 

 
Alle Klassenräume sind nach dem gleichen Prinzip ausgestattet und verfügen über einen 
Versammlungsplatz. Hier werden Grundlagen vermittelt, die für die Bearbeitung der  
individuellen Aufgaben benötigt werden.  
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 Ganztagsschule an Grundschule 

Grundschule Borchshöhe 
Hospitation  

 

 

Zeit und Ort 
 

26. November 2019, ganztägig 
Grundschule Borchshöhe, Bremen 
 

Ziel 
 

o Kennenlernen des Konzepts 
o Praxistransfer 

 
Inhalt 
 

Die Grundschule Borchshöhe erhielt 2017 den Deutschen Schulpreis. 
Seit 19 Jahren arbeitet die Schule nach dem Konzept von 
„Lernhäusern“. 
Die Grundschule Borchshöhe ist eine gebundene Ganztagsschule. 
Hier wird der Unterricht als selbstständiges und zielorientierte Lernen 
organisiert. Die Schüler*innen werden in jahrgangsgemischten (Klas-
se 1-6) und fächerübergreifenden Lerngruppen von multiprofessionel-
len Teams begleitet. Ein Unterricht im traditionellen Sinn, im homo-
genen Klassenverband, findet nicht mehr statt. Den Schüler*innen 
werden Methodenkompetenzen vermittelt, die ihnen ermöglichen, ih-
ren ganz individuellen Lernweg zu beschreiten. Das Konzept der ge-
bundenen Ganztagsschule beinhaltet die Möglichkeit, eine fließende 
Rhythmisierung von Spannung und Entspannung zu gestalten. Zur 
Lernentwicklungsdokumentation werden Portfolios und individuelle 
und gemeinschaftliche Präsentationen genutzt. Die GS Borchshöhe 
bewertet in Berichtsform. Zensuren werden deshalb nicht vergeben. 
Vier große Jahresprojekte geben den Rahmen für ein systematisches 
und diagnosegestütztes Lernen. Ergo-, Physio- und Lerntherapie sind 
feste Bestandteile des Schulalltages.  
 

Referent*innen Gunda Strudthoff,  
Schulleiterin der Grundschule Borchshöhe, Bremen 
 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
o Interessierte Lehrkräfte 
o Ganztagskoordinator*innen 

 
Veranstaltungs-
format 
 

Hospitation 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmer*innen konnten viele Anregungen für ihren beruflichen 
Alltag mitnehmen.  
 

Projektleitung Almut Hippen 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule 
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Ganztagsschule an Grundschulen 
Herausforderungen und Lösungen in der Krise 

Café digital 
 

 

Zeit und Ort 
 

9. Juni 2020, 2stündig 
Online- Veranstaltung 
 

Ziel 
 

Die Teilnehmer*innen erhalten lösungsorientierte Anregungen  
im Umgang mit der Krise. 
 

Inhalt 
 

Zu den Themenschwerpunkten: Technik, Inhalt, Organisation und 
Miteinander findet nach einem Input von Heike Draber, Konrektorin 
der GS Süsteresch, ein Austausch statt.  
In der Abschlussrunde wird das Thema „Chancengleichheit“ 
diskutiert. 

Referentin o Heike Draber, Schulleiter der Grundschule auf dem Süsteresch 

Zielgruppe  
 

o Schulleitungen ostfriesischer Grundschulen 
 

Kooperations-
partnerschaft 

o Uwe Probol als technischer Moderator 
Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im RPZ 

o Gerda Mülder als Co-Moderatorin,  
Bildungsregion Ostfriesland 

 
Veranstaltungs-
format + Produkt  

o Café- digital, Onlineveranstaltung 
o Digitale Pinnwand (Padlet): Zusammenfassung der Ergebnisse 

  
Rückmeldung 
und Auswertung 

Am Ende der Veranstaltung wurden mittels einer Umfrage folgende 
Bewertungen ermittelt: 

1. Alle Beteiligten sahen ihre Erwartungen an die Veranstaltungen 
nahezu vollständig erfüllt. 

2. Das Café- digital wurde als geeignetes Austauschformat positiv 
bewertet. 

3. Die Moderation wurde als zielgerichtet bewertet. 
4. Mit dem zeitlichen Rahmen waren die Teilnehmer*innen sehr 

zufrieden.  
 

Projektleitung +  
Moderation  

Almut Hippen 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule 
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3.2  Soziale Arbeit in KiTa und Schule 
 
 

Soziale Arbeit an Grundschulen 
Sozialpädagogische Arbeitsschwerpunkte 

 in der Schule 
Runder Tisch 

 

  

Zeit und Ort 
 

9. März 2017, ganztägig 
Forum der Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
 

Ziel 
 

o Kennenlernen sozialpädagogischer Arbeitsschwerpunkte in Schule 
o Austausch  

 

Inhalt 
 

Schulische Sozialarbeit wird vom Niedersächsischen Kultusministe-
rium als Landesaufgabe in Ergänzung zur Kinder- und Jugendhilfe ge-
sehen. Schule und Jugendhilfe sind nach § 25 Niedersächsisches 
Schulgesetz und § 81SGB VIII zur Zusammenarbeit verpflichtet.  
Die sozialpädagogischen Arbeitsschwerpunkte in der Schule können 
sein: 
o Unterstützung und Beratung der Schülerinnen und Schüler durch 

Einzelfallhilfe, 
o Beratung der Schulleitungen, Lehrkräfte und Eltern, 
o Gruppenangebote zur Stärkung der sozialen Kompetenzen, 
o Vernetzung mit außerschulischen Einrichtungen der Kinder- und 

Jugendhilfe, 
o Geeignete Maßnahmen zur Integration mit interkulturellen 

Angeboten, 
o Eventuelle Mitarbeit im Ganztagsbereich – Freizeitpädagogik 

 
Referent*innen o Rita Vogt, Referat Soziale Berufe im Bezirk Weser-Ems  

o Jürgen Faber, Referat Soziale Berufe im Bezirk Weser-Ems  
o Olaf Korek, Referat Jugendhilfe und Soziale Arbeit in der Gewerk-

schaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 
 

Zielgruppe  
 

o Sozialpädagogische Fachkräfte für Soziale Arbeit in schulischer 
Verantwortung  

o Vertreter der Jugendhilfe  
 

Kommunale 
Beteiligung 

Markus Saathoff-Reents, Amt für Kinder, Jugend und Familie, Präven-
tion/ Jugendschutz/ Schulische Sozialarbeit, Landkreis Aurich 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde 

o Martina Westerkamp, Dezernentin bei der Niedersächsischen 
Landesschulbehörde, Regionalabteilung Osnabrück 

o Sandra Körner, schulpsychologische Dezernentin der Nieder-
sächsischen Landesschulbehörde, Außenstelle Aurich  
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schulbehörde 
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Kooperations-
partnerschaft 

Rico Mecklenburg,  
Landschaftspräsident der Ostfriesischen Landschaft  
  

Veranstaltungs-
format 

Runder Tisch  

Projektleitung Gudrun Stüber 
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule 
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Soziale Arbeit an Grundschulen 

Multiprofessionelle Kooperation - 
Jungenpädagogik  

Runder Tisch 
 

 

Zeit und Ort 
 

25. Oktober 2018, ganztägig 
Hochschule Emden/Leer 
 

Ziel 
 

Erweiterung von Handlungskompetenzen im Blick auf Jungenpädagogik 
 

Inhalt 
 

o Wissensvermittlung und Soziale Arbeit als untrennbare Faktoren  
o Unterschiedliche Professionen leisten Soziale Arbeit. Wie ist dies zu 

koordinieren? 
o Vorstellung gelungener Kooperation unterschiedlicher Professionen 

am Beispiel der Projektwoche: „Soziales Lernen“ an der Grund-
schule Grüner Weg, Emden 

o Sensibilisierung für Jungenfragen 
o Welche Anforderungen haben Jungen heutzutage zu bewältigen? 
o Jungenverhalten besser verstehen 
o Vorstellung des jungenpädagogischen Konzepts: Parole Emil 
o Vorstellung von jungenpädagogischen Projekten in Ostfriesland 
o Entwicklung von Projektideen im multiprofessionellen Team 

 
Referent*innen o Amke Ohdens, Schulsozialarbeiterin, GS Grüner Weg Emden 

o Patrycija Gasiorowski, Outlaw - gemeinnützige Gesellschaft  
für Kinder- und Jugendhilfe 

o Olaf Jantz, mannigfaltig, Hannover, Bildungsreferent für  
Jungen- und Männerarbeit, Diplom-Pädagoge 
 

Zielgruppe  
 

o Schulsozialarbeiter*innen, Pädagogische Mitarbeiter*innen 
o Interessierte Lehrkräfte 

 
Kooperations-
partnerschaften 
 

o Carsten Bunk, Hochschule Emden/Leer 
o Grundschule Grüner Weg, Emden 
o Grundschule Westerburg, Emden 
o Kindergarten Neustadtgödens, Sande 
o Ev. Kindertagesstätte Heidmühle, Schortens 
o Detlev Berger, Jugendpfleger, Jever 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Runder Tisch als Teilformat des Praxismarktes der Hochschule 
Emden/Leer  

Rückmeldung 
und Auswertung 

Das Thema „Jungenpädagogik in der Grundschule“ wurde innerhalb 
des pädagogischen Alltags der Teilnehmer*innen als zu wenig beachtet 
eingestuft. Eine Weiterarbeit am Thema wurde deshalb sehr begrüßt.  
  

Projektleitung Almut Hippen, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
 

 



25. Oktober 2018 
Amke Ohdens, Schulsozialarbeiterin, und  

Patrycija Gasiorowski stellten das Konzept  
der Projektwoche „Soziales Lernen“ der GS vor 

 

 
Olaf Jantz, „mannigfaltig“ Hannover,  
Bildungsreferent für Jungen- und Männerarbeit 
referierte zum Thema „Jungenpädagogik“ 

 
 
Detlev Berger, Jugendpfleger aus Jever,  
berichtete über das Projekt „Parole Emil“ 
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Die Bedeutung von Kultur  
für Entwicklung, Erziehung und Bildung 

Wir sind alle gleich und doch verschieden 
Fachtag 

 

 

Zeit und Ort 
 

21. März 2017, halbtägig 
VHS Forum, Emden 

 
Ziel 
 

Verständnis für die kulturelle Bedeutung in Bezug auf Entwicklung, 
Erziehung und Bildung 
 

Inhalt 
 

Die Teilnehmer*innen lernen unterschiedliche inhaltliche Schwer-
punkte kultureller Bildung kennen.  
 

Referent*innen Prof. Dr. i.R. Heidi Keller von der Universität Osnabrück und  
Direktorin von Nevet an der Hebrew University in Jerusalem 
 

Zielgruppe  
 

o Erzieherinnen 
o Grundschullehrkräfte 
o Förderschullehrkräfte 
o Sozialpädagogen 
o Pädagogische Mitarbeiter 
o kommunale Vertreter 
o pädagogisch Interessierte 

 
Kooperations-
partnerschaften 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Kreisverband Emden 
 

Veranstaltungs- 
format/ Produkt 
 

Fachtag 

Projektleitung Gudrun Stüber,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
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Projektleitung Gudrun Stüber,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
 

 



 

Kindeswohlgefährdung  
im schulischen Kontext 

Vortrag 
 

 

Zeit und Ort 
 

17. Juni 2019, halbtägig 
Förderschule Emden 
 

Ziel 
 

Vermittlung von Handlungssicherheit mit Hilfe eines Handlungsablaufs 
im schulischen Kontext: Von der Kenntnisnahme bis zur Wirksamkeit 
von Maßnahmen bei einer vermuteten Kindeswohlgefährdung 
 

Inhalt 
 

Neben der Familie haben Bildungseinrichtungen einen hohen Stellen-
wert als „Soziales Sichtfenster“. Für die Einleitung von Handlungs-
schritten bei einer vermuteten Kindeswohlgefährdung ist es notwendig, 
dass in Bildungseinrichtungen Kenntnisse vorhanden sind über: 
o den Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
o Kindliche Grundbedürfnisse 
o Rechtliche Grundlagen 
o Einschätzung einer Gefährdungslage 
o Ablauf nach Kenntnisnahme 
o Hinzunahme einer „INSOFA“  
o Meldung beim Allgemeinen Sozialen Dienst 

 
Referentin Almut Hippen, Bildungskoordinatorin  

 
Zielgruppe  
 

o Kollegium der Förderschule, Emden 
o Interessierte Schulleitungen, Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen 

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Am 6. November 2019 fand unter der Leitung von Christian Kuhnert, 
Dezernent für schulische Sozialarbeit Niedersächsische Landesschul-
behörde, Regionalabteilung Osnabrück Dezernat 2, 
ein Austausch- und Kooperationstreffen zwischen dem Jugendamt LK 
Aurich und der Nds. Landesschulbehörde zum Thema „Kooperation im 
Kinderschutz“ statt. 
 

Kooperations-
partnerschaft 
 

Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im RPZ 

Veranstaltungs-
format 

Vortrag 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmer*innen äußerten einen Zuwachs an  
Handlungssicherheit.  
  

Projektleitung Almut Hippen, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule  
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Pädagogisches Netzwerk 
Barenburg/Borssum – Emden 

 

 
 
 
 

Zeit und Ort 
 

Regelmäßige Treffen im Rhythmus 
von 4-6 Wochen in den Institutionen der Stadtteile 
Barenburg und Borssum in Emden 
 

Ziel 
 

o Regelmäßiger Austausch 
o Gemeinsame Fortbildung 
o Projektentwicklung 

 
Inhalt o Das PädNet ist ein Netzwerk verschiedener Emder Institutionen. 

o Das PädNet arbeitet ressourcenorientiert und setzt sich mit ziel-
gruppenrelevanten Themen auseinander. 

o Das PädNet berät Fachkräfte, die mit Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen arbeiten. 

o Das PädNet stärkt die institutionsübergreifende Zusammenarbeit.  
 

Teilnehmende 
Institutionen 

o Jugendbüro Stadt Emden 
o AWO Lern- und Lebenswelt Grundschule 
o Oberschule Borssum 
o Kinder- und Jugendhaus Barenburg 
o Kinder- und Jugendzentrum Borssum 
o Freizeitsportanlage Big Point 
o BBS I Emden 
o SPFH Ifi Barenburg  
o Grundschule Grüner Weg 
o Förderschule Emden 
o Outlaw  
o Grundschule Westerburg 
o Bildungsregion Ostfriesland 

Zielgruppe  
 

o Kinder- und Jugendliche, junge Erwachsene der Stadtteile  
Barenburg und Borssum in Emden 

 
Kommunale 
Beteiligung 

o Allgemeiner Sozialer Dienst 
o Kinder- und Jugendhaus Barenburg 
o Kinder- und Jugendzentrum Borssum 

  
Veranstaltungs-
format 

o Austauschtreffen 
o Projekte 
o Interne Fortbildungen 

 
Gründungs- 
mitglied 

Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin in der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa -Grundschule  



 

Jungenpädagogische Fortbildungsreihe  
Laut(er)starke Jungs 

Visionen entwickeln – Projekte gestalten 
Auftaktveranstaltung 

 

  

Zeit und Ort 
 

5. Dezember 2019, ganztägig, Forum der  
Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
 

Ziel 
 

Die Bildungsregion Ostfriesland bietet eine mehrteilige 
Fortbildungsreihe an, in der gemeinsam nach praktikablen Lösungen 
gesucht und jungenpädagogische Projekte angestoßen werden. 
 

Inhalt 
 

Wenn Jungen im Sozialraum von Kindergarten und Schule lautstark 
oder aggressiv auftreten, verstecken sie damit häufig Emotionen und 
Bedürfnisse, was zu großen Missverständnissen führen kann. Werden 
dann Sanktionen eingesetzt, verstärken sich die Probleme womöglich 
noch.               
Wollen wir Jungen pädagogisch angemessen begegnen, kommen wir 
nicht umhin, einen Blick hinter diese Fassade und damit auch auf den 
eigenen Tätigkeitsbereich zu werfen, um neue Wege zu gestalten, von 
denen auch Mädchen profitieren können. 
Erzieherinnen und Pädagoginnen machen vielerorts hervorragende  
Arbeit.  In KiTa und Grundschulen treffen Jungen zurzeit überwiegend 
auf weibliche Bezugspersonen.  Welche Auswirkungen haben diese Rah-
menbedingungen auf die Entwicklung von Jungen?  Kinder benötigen 
Vorbilder zur Identitätsfindung, auch gleichgeschlechtliche. Fakt ist:  
„… wenn man in Kindergärten und Grundschule auf männliche Lehr-
kräfte warten wollte, wären die Jungen längst erwachsen!“ (Neuber, N., 
Münster, 2009). Die Lösung liegt in einer aktiven Auseinandersetzung 
mit Jungenpädagogik.  
 

Referenten o Vortrag: Bodo Janssen, Unternehmer der Hotelgruppe Upstalsboom 
o Projektentwicklung: Kurt Thünemann 

 
Zielgruppe  
 

o Interessierte aus KiTa und Schule  
o Erzieher*innen 
o Schulsozialarbeiter*innen 
o Grundschullehrer*innen 
o Päd. Mitarbeiter*innen 
o Schulbegleiter*innen 
o Sportlehrer*innen 
o Lehrer*innen weiterführender Schulen 
o BBS – Lehrer*innen für den Bereich Sozialwesen 
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Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Beratung und Unterstützung durch Sandra Körner,  
Schulpsychologin der NLSCHB 
 

Veranstaltungs-
format 
 

Auftaktveranstaltung einer mehrmodularen Fortbildungsreihe  

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es konnte ein inhaltlicher Transfer zum Aufgabengebiet von Bildungs-
einrichtungen hergestellt werden. Die Teilnehmer*innen fühlten sich 
sehr inspiriert vom Konzept der „Wertschöpfung durch 
Wertschätzung“. 
   

Projektleitung Almut Hippen, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa - Grundschule 
 

 
 
 

 Auftakt 5. Dezember 2019 
  



…kuschelbedürftig… …nicht gleich Jungs… 
…sentimental… 

…besonders… …einzigartig...         …risikofreudig…   …abenteuerlustig…  
…oft kreative Bastler, die Zusammenhänge verstehen wollen…  …spirituelle Versager… 

…im stätigen Konkurrenzkampf…       …mutig…  …zärtlich… 
…wollen die Dinge „begreifen“…  

…dominant…      …verspielt…    …risikobereit…   … Kämpfer… …Analysten… 
…wissensdurstig….    …süchtig…    …verlogen…    …laut(er)…   …ehrgeizig…  …sportlich… 

 
…darauf angewiesen ihren Platz in der Grupp (Chef – Nichtchef) zu kennen und immer wieder neu zu 

klären… …oft unverstanden… frech… 
…toll… kraftvoll… kreativ …direkt… …manchmal wütend, 
aggressiv……experimentierfreudig… …wissbegierig… 

bewegungsfreudig…Jungs sind……  
…Spielkinder, aber überfordert von erwachsener Erwartung…  …im Rudel anders als alleine, dann manchmal 

anstrengend… 
…abenteuerlustig…  … überraschend…  …abwechslungsreich… ...auffälliger als Mädchen… …ideenreich… 
…Erfinder… …Entdecker…… bereichernd…   

…kleine Prinzen… …(heraus)fordernd… …gute Schauspieler… wild…  
…motivationsschwach in Schule…  
                 …motivationsstark in Gruppen/außerschulisch… 

…schnell (in ihrem Tun) …  verschmust… aktiv… 

neugierig… …Nähe bedürftig… …impulsiv… 
…liebevoll… …herzlich…   …empfindsam……stark…  
…sensibel… ...liebenswert……liebesbedürftig… …emotional… …beschützend… 
…genauso bedürftig wie Mädchen… …verschieden… Fassade… …stumpf… 
gefühlskalt… …manchmal wie Mädchen… r 

eflektiert… …hart… …einfühlsam…          …keine 
Mädchen……sie sind lustig und oft nicht so angepasst…  …verschieden…    

Auswertung der Diskussion: „Jungs sind…“   
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Aurich, 17. Dez. 2019 / Nr. 84 
  

PRESSE-INFORMATION 
 
 
 

    
 
Jungen „ticken“ anders als Mädchen. Almut Hippen (Bild links, am Pult), Koordinatorin der 
Bildungsregion Ostfriesland, hat sich mit den Motiven befasst und zur Fortbildungsreihe 
„Laut(er)starke Jungs“ ins Forum der Ostfriesischen Landschaft eingeladen. Zum Auftakt referierte 
der Emder Bodo Janssen (Bild rechts) vor Lehrkräften und Erziehenden aus ganz Ostfriesland. 
Fotos: Former, Ostfriesische Landschaft 
 

Mit laut(er)starken Jungs auf Augenhöhe 
Unternehmer Bodo Janssen setzt auf Motivation mit Sinn und Werten  

AURICH - „Wofür lohnt es sich, jeden Morgen aufzustehen?“ Das war eine der zentralen Fragen, 
die der Unternehmer und Autor Bodo Janssen kürzlich im Rahmen einer Fortbildungsreihe für 
Lehrkräfte seinem Publikum stellte. Der Emder referierte auf Einladung der Bildungsregion Ost-
friesland im Landschaftsforum in Aurich über den sogenannten „Upstalsboom-Weg“, den Janssen 
mit dem Thema „Laut(er)starke Jungs“ verknüpfte. 

Janssen wies darauf hin, dass ein junger Mensch bis zu seinem 18. Lebensjahr von seinem näheren 
Umfeld im Durchschnitt 10.000 Mal „das kannst du nicht!“ höre. Das sei für Jungen und Mädchen 
gleichermaßen frustrierend und demotivierend. Viele Eltern beispielsweise kontrollierten ihre Kin-
der bis zur Volljährigkeit und länger, ohne ihnen die nötigen Freiräume für ihre Entwicklung zu 
lassen. Und auch in der Schule würden die Kinder „unterrichtet“, das heiße, es werde ihnen Lehr-
stoff vermittelt, nicht aber die oft nötigen Antworten auf die Frage „Wozu ist das gut?“  

 



Janssen bekannte, dass er kein besonders guter Schüler gewesen sei. Er wisse daher aus eigener 
Erfahrung, dass es besser sei, Schülern auf Augenhöhe statt mit erhobenem Zeigefinger zu begeg-
nen. Sein Appell an die Zuhörenden lautete daher, junge Menschen in ihrer Entwicklung zu stärken. 
„Jede Begegnung bringt weiter,“ betonte Janssen und warb in diesem Zusammenhang für Mit-
menschlichkeit sowie sinn- und werteorientiertes Handeln.  

Übertragen auf Management und Führung bedeute das, einem genauen Kompass für seine Ent-
scheidungen zu folgen: „Die Wirtschaft dient dem Menschen und nicht umgekehrt“, laute sein 
unternehmerisches Credo. Menschen seien nicht Mittel zum Zweck. Es liege in der Verantwortung 
der jeweiligen Führungsperson, Mitarbeitern respektvoll zur Seite zu stehen und „sie zu ermutigen, 
etwas zu tun, was sie sich allein nicht zugetraut hätten“, erklärte der Upstalsboomer. Ein Chef habe 
seinen Mitarbeitern Rückendeckung zu geben. Sein Verhalten stärke oder schwäche die Beleg-
schaft.  

„Führung ist eine Dienstleistung, und zwar für andere“, schloss Bodo Janssen seinen Impulsvor-
trag. „Das Leben in Möglichkeiten zu denken“, sei einer der Gründe, für die es sich lohne, morgens 
aufzustehen. Eine anderer, „jeden Tag in ein glückliches Gesicht zu schauen.“  

Almut Hippen, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland, betonte anschließend, dass 
sie Janssen genau für diesen dargestellten Impuls der notwendigen Wertschätzung in Schule und 
Unternehmen als Auftakt ihrer jungenpädagogischen Fortbildungsreihe ausgewählt hatte.  

Die Reihe wird am Montag, 13. Januar 2020, im Regionalen Pädagogischen Zentrum (RPZ) der 
Ostfriesischen Landschaft fortgesetzt.               

 

In jedem Modul erhalten die Teilnehmer*innen  
weiterführendes Material. 

 
In der Mittagsphase stand ein Literaturtisch mit jungenpädagogischer/pädagogischer 

Literatur zur Verfügung. Ein Teil der Literatur ist im Handapparat der 
Landschaftsbibliothek einsehbar.  

Eine entsprechende Literaturliste ist auf der Homepage  
der Bildungsregion Ostfriesland zu finden.  
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Jungenpädagogische Fortbildungsreihe  
Laut(er)starke Jungs 

Psychische Grundbedürfnisse von 
Jungen in Kindheit und Jugend 

Modul 1 
 

  

Zeit und Ort 
 

13. Januar 2020, ganztägig 
Forum der Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
 

Ziel Die Bildungsregion Ostfriesland bietet eine mehrteilige Fortbildungs-
reihe an, in der gemeinsam nach praktikablen Lösungen gesucht und 
jungenpädagogische Projekte angestoßen werden.  
 

Inhalt 
 

Die Befriedigung psychischer Grundbedürfnisse ist eine zentrale Bedin-
gung für ein gelingendes Aufwachsen. Professioneller pädagogischer 
Umgang mit Kindern und Jugendlichen sollte daher auch darauf ausge-
richtet sein, ihnen Erfahrungen zu ermöglichen, die ihre 
Grundbedürfnisse befriedigen und verletzende Erfahrungen vermeiden. 
Dabei müssen alters- und geschlechtsspezifische Besonderheiten 
beachtet werden. In dieser Veranstaltung werden psychische 
Grundbedürfnisse für die Entwicklung von Kindern vorgestellt und 
diskutiert, was diese Grundbedürfnisse behindert bzw. befriedigt. 
 

Referenten o Vortrag: Prof. Dr. Michael Borg-Laufs,  
Dekan der Hochschule am Niederrhein 

o Projektentwicklung: Kurt Thünemann 
 

Zielgruppe  
 

o Erzieher*innen 
o Schulsozialarbeiter*innen 
o Grundschullehrer*innen 
o Päd. Mitarbeiter*innen und Schulbegleiter*innen 
o Sportlehrer*innen 
o Lehrer*innen weiterführender Schulen 
o BBS – Lehrer*innen für den Bereich Sozialwesen 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Beratung und Unterstützung durch Sandra Körner,  
Schulpsychologin der NLSchB 
 

Veranstaltungs-
format 
 

Fortbildungsreihe mit Auftaktveranstaltung,  
6 Modulen und Abschlussveranstaltung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmer*innen gaben an, praxisnahe Grundlagen für ihre Arbeit 
in Bildungseinrichtungen erhalten zu haben.  
 

 
Projektleitung 

Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
 



 
Referent Prof. Dr. Michael Borg-Laufs erläuterte den Zusammenhang von Defiziten in der 
Befriedigung von Grundbedürfnissen und auffälligem Verhalten von Jungen/Kindern. 
 

 
In der 
anschließenden 
Projektentwicklungs-
gruppe wurden 
Schwerpunktthemen 
für 
jungenpädagogische 
Projekte erarbeitet. 
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Zusätzliche Denkimpulse im Rahmenprogramm 

 

 
 
 
 



…Aufgaben …Schutz …Wertschätzung …Humor …Väter … gesehen werden 
…Selbstbewusstsein …Freiraum …Natur  …Bestätigung   …Wegbegleiter   
…Jungs …Vorbilder …Raum …viel Platz zur Entfaltung …Kräfte messen  
…Vertrauen …Kritik   …Vertrauensperson  …Zeit …Vertrauen …mehr Kontrolle  …Action  
…Aufgaben  
Raum für physische + psychische 
Auseinandersetzung…Interesse…Zutrauen…Einfühlungsvermögen…Herausfo
rderungen  

… mehr Bewegung Verantwortung  …Partizipation 

…Selbstwirksamkeit …kuscheln …männliche Bezugspersonen …Grenzerfahrungen 
…Wettbewerb/kampf …Chaos, um zu ordnen …Zugewandtheit Orientierung/Vorbilder 
…Rückzugsort …Schutzräume …Emotionalität …Peer Groups … …Struktur …Auslastung 
…Männer …Wärme …stabiles Elternhaus …Entfaltungsmöglichkeiten  …Liebe …stabiles 
Umfeld  …Bindung  …klare Regeln  …Anerkennung und Bestätigung …reale Kontakte im 
realen Leben …Wettkampf und Kräfte messen  ….Regeln  …Spielräume, da das 
Bildungssystem sehr „frauenlastig“ ist  …Mutter und Vater …Verständnis  …Energie Level  
…Empathie …Verlässlichkeit …Feinfühligkeit …Gradlinigkeit  …AN/Sprache …Fairness 
..Verständnis ..Begleitung     

Jungs brauchen… 
…beide Geschlechter  …Kräfte messen   stabile Beziehungen  …mehr 
Anleitung und Unterstützung …Lockerheit 
…(FREI) RAUM           …sportliche Herausforderungen ..Grenzen …raufen + 
rangeln …präsente Väter  …musikalische Angebote …etwas zum Entdecken 
und Forschen  …Draußenzeit …positive Verstärkung …positive männliche 
Vorbilder   
 …“Outdoor-Aktivitäten“   …körperliche Nähe …Kommunikation …Klarheit   
…Freiheit/Abenteuer  …Möglichkeiten, sich zu beweisen  … Raum, Gefühle zu 
zeigen …mehr Zeit zum Lernen, um in Beziehung zu gehen, um sich zu öffnen 
…Aufmerksamkeit …gesehen werden …Trost…emotionale Nähe …  Erlaubnis, Junge 
sein zu dürfen …Helden  …Experten   ….Platz zum Toben …Mädchen …jemand 
Starken   …etwas, wo Kraft ihren Platz findet   …Ruhe - Ausgleich …Motivation  
…Spaß   …jemanden, der zuhört …Zuwendung …Körperkontakt …emotionale 
Sicherheit  …klare Worte …Rollenverständnis …homogene Gruppen  
…Fehlerfreundlichkeit   …Tiere  …die Freiheit, so zu sein wie sie sind …Fürsorge 
…Körperlichkeit/Zärtlichkeit  … eins starkes 

Gegenüber…männliche Vorbilder 

 
Auswertung der Diskussion: Was brauchen Jungs…? 
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Jungenpädagogische Fortbildungsreihe 
 Laut(er)starke Jungs 

Multi-Familientherapie in Bildungseinrichtungen 
Modul 2 

 

 

Zeit und Ort 
 

13. Januar 2020, Forum der  
Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
 

Ziel o Kenntnisse über das Konzept der Multifamilientherapie in Bildungs-
einrichtungen, insbesondere der Familienklasse/-gruppe. 

o Differenzierung nach Vor- und Nachteilen  
o Übersicht über notwendige Handlungsschritte  
o Transfer in die eigene Bildungseinrichtung 
o Entwicklung kreativer Alternativen 

 
Inhalt 
 

Karin Bracht und Petra Kiehl stellten den interessierten 
Teilnehmer*innen das Konzept der Multi-Familientherapie in 
Bildungseinrichtungen vor. Dabei berichteten sie von ihren eigenen 
Erfahrungen als Multi-Familientherapeutinnen in Familienklassen.  Es 
wurde deutlich, dass die Etablierung von Familiengruppen in KiTa und 
Schule mit Herausforderungen verbunden ist, die sich vor allem auf 
zeitliche, personelle und finanzielle Ressourcen beziehen. Dort, wo die 
Bereitstellung dieser Ressourcen gelingt, schätzten die beiden 
Referentinnen eine Familiengruppe/Familienklasse als gewinnbringend 
für Kinder, Eltern und das System Schule ein. Die Stärkung der Eltern in 
ihrer Erziehungskompetenz im direkten Eltern-Kind-Kontakt im 
vertrauten Sozialraum von Schule stellt die Besonderheit dieses 
Konzepts dar.  
 

Referent*innen o Karin Bracht, Dipl. Erziehungswissenschaftlerin 
o Petra Kiehl, Dipl. Sozialpädagogin 

 
Zielgruppe  
 

o Interessierte aus KiTa und Schule  
o Erzieher*innen 
o Schulsozialarbeiter*innen 
o Grundschullehrer*innen 
o Päd. Mitarbeiter*innen 
o Schulbegleiter*innen 
o Sportlehrer*innen 
o Lehrer*innen weiterführender Schulen 
o BBS – Lehrer*innen für den Bereich Sozialwesen 

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Beratung und Unterstützung durch Sandra Körner,  
Schulpsychologin der NLSchB 
 

  



Veranstaltungs-
format 
 

Fortbildungsreihe mit 
Auftaktveranstaltung, Modul 1 – 6, Abschlussveranstaltung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Das Konzept der Multifamilientherapie in Bildungseinrichtungen löste 
lebhaftes Interesse aus. Häufig wurde die Frage diskutiert, inwieweit die 
Übertragung der Grundgedanken bzw. Arbeit mit Mehrfamiliengruppen 
außerhalb von MFT in KiTa und Schule etabliert werden könnte. 
Elternarbeit wurde übereinstimmend als Notwendigkeit betrachtet. 
 

Projektleitung Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
 

 
 

 
50 Teilnehmer*innen aus allen Bereichen rund um KiTa und Schule folgten im 

Landschaftsforum den …  

Veranstaltungs-
format 
 

Fortbildungsreihe mit 
Auftaktveranstaltung, Modul 1 – 6, Abschlussveranstaltung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Das Konzept der Multifamilientherapie in Bildungseinrichtungen löste 
lebhaftes Interesse aus. Häufig wurde die Frage diskutiert, inwieweit die 
Übertragung der Grundgedanken bzw. Arbeit mit Mehrfamiliengruppen 
außerhalb von MFT in KiTa und Schule etabliert werden könnte. 
Elternarbeit wurde übereinstimmend als Notwendigkeit betrachtet. 
 

Projektleitung Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
 

 
 

 
50 Teilnehmer*innen aus allen Bereichen rund um KiTa und Schule folgten im 

Landschaftsforum den …  
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… Ausführungen der 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
…in den Pausen wurde weiter diskutiert… 

 
 
  

 
Referentin Karin Bracht,                
Dipl. Erziehungswissenschaftlerin 
 
 

 
Referentin Petra Kiehl, 
Dipl. Sozialpädagogin  
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… Ausführungen der 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
…in den Pausen wurde weiter diskutiert… 

 
 
  

 
Referentin Karin Bracht,                
Dipl. Erziehungswissenschaftlerin 
 
 

 
Referentin Petra Kiehl, 
Dipl. Sozialpädagogin  
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Faltblatt: Jungenpädagogische Fortbildungsreihe: Laut(er)starke Jungs 
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Faltblatt: Jungenpädagogische Fortbildungsreihe: Laut(er)starke Jungs 
 

 
  



Faltblatt: Jungenpädagogische Fortbildungsreihe: Laut(er)starke Jungs 
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3.3 Ostfriesisches Netzwerk Übergang: KiTa – Grundschule  
 

 

„Ostfriesisches Netzwerk 
Übergang: KiTa – Grundschule“  

  Runder Tisch 
 

 

Zeit und Ort 
 

10. Mai 2019 
Forum der Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
 

Ziel 
 

o Aufgreifen der aktuellen Situation 
o Interessens- und Bedarfsermittlung 
o Vorstellung eines Netzwerkmodells 
 

Inhalt 
 

Der Runde Tisch richtet sich an Fachleute im Übergang: KiTa – 
Grundschule aus verschiedenen Kompetenzbereichen der Landkreise 
Aurich, Leer, Wittmund und der Stadt Emden  
Das Aufgreifen der aktuellen Situation soll Inhalt des Runden Tisches 
sein. Gemeinsam wollen wir versuchen, eine Bedarfs- und Interessen-
lage zu ermitteln sowie Einblicke in regionale „Best-Practice-Beispiele 
zu erhalten. Die Ausgestaltung weiterer Treffen, auch mit Akteuren aus 
der Praxis von KiTa und Grundschulen, wird inhaltlicher Dis-
kussionsschwerpunkt sein.    
 

Zielgruppe  
 

Institutionelle Akteure im Übergang: KiTa – Grundschule aus 
verschiedenen Kompetenzbereichen der Landkreise Aurich, Leer, 
Wittmund und der Stadt Emden  
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Evelyn de Vries,  
Schulfachliche Dezernentin Niedersächsische Landesschulbehörde 
Regionalabteilung Osnabrück - Außenstelle Aurich 
Dezernat 2  

Kooperations-
partner 
 

Nifbe, Emden 
o Annika Gels 
o Svenja Rastedt 

 
Veranstaltungs-
format 
 

Runder Tisch 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Das vorgestellte Netzwerkmodell wurde positiv bestätigt.  

Projektleitung Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa - Grundschule 
 

 



 
 

 
PRESSE-INFORMATION 

 

Runder Tisch „Netzwerk Übergang: Kita – Grundschule“ 

Teilnehmende appellieren: KiTa und Grundschule unter einem Dach 

 

    

Bildungskoordinatorin Almut Hippen begrüßte 45 Teilnehmende,  
die sich teils in kleinen Gruppen engagiert mit dem Thema befassten.  
Fotos: Former, Ostfriesische Landschaft 
 
45 Teilnehmende aus der Region Ostfriesland beteiligten sich am 10. Mai 2019 am Runden 
Tisch „Netzwerk Übergang: Kita – Grundschule“ in der Ostfriesischen Landschaft in Aurich. 
Organisiert und gestaltet wurde die Veranstaltung durch die Bildungskoordinatorin Almut Hippen 
und den Transfermanagerinnen des Niedersächsischen Instituts für frühkindliche Bildung und 
Entwicklung (nifbe) Nordwest, Annika Gels und Svenja Rastedt.  
 
Ziel war es, die aktuelle Situation des Übergangs von der Kita in die Grundschule mit ihren Struk-
turen, Projekten und Bedarfen zu analysieren und eine Ideensammlung mit Themen und Netz-
werkstrukturen zu erfassen. Am regen Austausch war zu beobachten, mit welchem Engagement die 
Teilnehmenden das Thema verfolgen und in ihrer Arbeit anwenden. Die Vorstellung der Gruppen-
ergebnisse zeigte, dass Best-Practice-Beispiele vielerorts umgesetzt werden. Gleichzeitig wurde 
deutlich, dass das Gelingen häufig mit dem Engagement einzelner Fachkräfte verbunden ist. Daher 
werden mehr zeitliche Ressourcen gefordert.  

 
Zudem wünschen sich die Teilnehmer*innen ver-
mehrt gemeinsame Fortbildungen zwischen KiTa 
und Grundschule. Perspektivisch fordern sie eine 
Abstimmung der Ausbildungsinhalte von Lehren-
den und Erziehenden. Sie halten eine räumliche 
Nähe zwischen Kita und Grundschule für förder-
lich und appellieren für eine KiTa und Grundschu-
le unter einem Dach.  
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Betont wurde von der Bildungskoordinatorin Almut Hippen, dass das Regionale Pädagogische 
Zentrum (RPZ) in Aurich zeitliche und strukturelle Unterstützung bieten kann. Für Lehrkräfte kön-
nen Verfügungsstunden bereitgestellt werden, um Arbeitskreise zu etablieren.  Im Landkreis Aurich 
besteht seit bereits elf Jahren ein Arbeitskreis „Übergang: KiTa – Grundschule“. Dieser ist angeglie-
dert an das RPZ. In Emden existiert ebenfalls ein gut funktionierender Arbeitskreis, der Interesse 
signalisiert hat, mit dem RPZ zu kooperieren.   
Der Arbeitskreis in Aurich wurde als Best-Practice-Beispiel von den Grundschullehrerinnen Silke 
Margner und Maria Rohring vorgestellt. An den regelmäßig stattfindenden Treffen nehmen 
Erzieher*innen und Grundschulkräfte teil, um sich über die aktuellen Bedarfe auszutauschen und 
gemeinsam den Übergangsprozess zu gestalten. Für die Zukunft wird angestrebt, in jeder 
Gebietskörperschaft Ostfrieslands Arbeitskreise zur Gestaltung des Übergangs von der Kita in die 
Grundschule zu unterstützen und in eine Netzwerkstruktur einzubinden.  Weiterhin wird das aktu-
elle Thema der Übergangsgestaltung durch die Richtlinie BRÜCKE vom niedersächsischen Kultus-
ministerium seit September 2018 unterstützt. Dies erläuterte Evelyn de Vries, Dezernentin der Lan-
desschulbehörde. Zudem wurde darauf hingewiesen, finanzielle Unterstützung zu beantragen, um 
entsprechende Projekte zu fördern.  Zuwendungsempfänger sind die örtlichen Träger der öffentli-
chen Kinder- und Jugendhilfe, Trägerverbände sowie Träger von Kindertageseinrichtungen.   
Weitere Netzwerktreffen werden der Gründung des ostfrieslandweiten Netzwerkes folgen.  
 
Geladen waren Gäste aus Unterstützersystemen rund um den Übergang „KiTa – GS“, z. B. 
Gesundheitsämter, Koordinatoren aus dem Bereich Bildung und Teilhabe, Tandems aus den 
ehemaligen Brückenprojekten des Kultusministeriums, Fachberatung von Kitas, Frühförder-
stellen, Schulsozialarbeit, den Fachberatungen Sprache, dem Regionalen Beratungs- und 
Unterstützungszentrum und der Fachstelle Frühpädagogik im Europahaus. 
 

 
Annika Gels, nifbe, Emden 
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„Ostfriesisches Netzwerk Übergang:  
KiTa – Grundschule“ 

Gründung 
 

 

Start 
 

Juni 2019 

Ziel Aufbau eines ostfrieslandweiten Netzwerkes  
 

Inhalt 
 

Die dem „Ostfriesischen Netzwerk Übergang: KiTa – Grundschule“ 
angehörigen Arbeitskreise befassen sich mit den Themen zum 
Übergang von Kindertagesstätten in die Grundschulen  
 

AK-Leitungen AK Aurich: Silke Margner, Maria Rohring 
AK Wittmund: Karin Motzki 
AK Leer: Xenia Bruns  
AK Emden: Inga Janssen, Esther Kurth 
 

Zielgruppe  
 

o Erzieher*innen 
o Grundschullehrer*innen 

 
Kooperationen 
mit den 
kommunalen 
KiTa - 
Fachberatungen 

LK Aurich:  
Klaus Ewald, Wiebke Krull 
LK Leer:  
Martina Kurre, Roswitha Störmer, AWO Therapiezentrum, Leer  

Weitere 
Kooperationen 

o Netzwerkakteure im Übergang: KiTa – Grundschule  
o Mailverteiler 
o Steckbrief – Sammlung auf Homepage 

 
Format 
 

Kooperationstreffen 
o Arbeitskreise 
o AK-Leiterinnen 
o AK-Leiterinnen und kommunale Fachberater*innen 

 
Projektleitung Dr. Birgitta Kasper-Heuermann 

Leiterin des Regionalen Pädagogischen Zentrums, Aurich 
 
Almut Hippen  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
 

 
  



 

„Ostfriesisches Netzwerk  
Übergang: KiTa – Grundschule“ 

Kooperationstreffen  
 

 

Zeit und Ort 
 

o 4. Juni 2019, RPZ Aurich 
o 16. Dezember 2019, Hochschule Emden/Leer 
o 8. Juli 2020, Landkreis Aurich 

 
Ziel 
 

Unterstützung und Förderung des Austausches im Übergang  
KiTa - Grundschule. 
 

Inhalt 
 

o Bericht über die Arbeit in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen 
o Identifizierung von gemeinsamen Themenbereichen 
o Abstimmung in den Grenzbereichen 

 
Zielgruppe  
 

o AK-Leiterinnen des  
„Ostfriesischen Netzwerkes Übergang: KiTa – Grundschule“ 

o Kommunale Fachberatungen 
 

Kommunale 
Beteiligung 

LK Aurich: Klaus Ewald, Wiebke Krull 
AWO Therapiezentrum,  
Leer: Martina Kurre, Roswitha Störmer 
 

Kooperations-
partner 
 

o Hochschule Emden/Leer 
o Nifbe Emden 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

Kooperationstreffen  

Rückmeldung 
und Auswertung 

Von allen Beteiligten wird der Austausch in Bezug auf Transparenz und 
Vermeidung von Parallelstrukturen begrüßt. 
 

Projektleitung Almut Hippen   
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang KiTa – Grundschule 
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3.4 Ausblick 2020/21 
  
Aufgrund der Krise rund um die Auswirkungen des Corona-Virus wurden auf Anweisung 
des Kultusministeriums alle Veranstaltungen von Mitte März bis zum Ende des Schul-
jahres 2019/2020 abgesagt. Daher wurden geplante Veranstaltungen in das Schuljahr 
2020/21 verschoben, dies in der Hoffnung, dass Formate mit persönlichen Begegnungen 
dann wieder stattfinden können. Alternativ und überbrückend werden Veranstaltungen in 
digitalen Formaten geplant.  
 
 

Datum / Ort Thema Kooperationspartner Zielgruppe 
 

Mai – Juli, 
September 
2020 

Projektentwicklung in 
Videokonferenzen 
 
AG Natur 
AG Soziales 
AG Kunst 
AG Sport 
AG Pädagogisches   
      Netzwerk Aurich 
AG Leseförderung 

o Sandra Körner,  
NLSCHB Aurich 

o Ina Rosemeyer  
RUZ Schortens 

o Michael Guinand, 
Künstler, Norden 

o Tom Bohmfalk 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
kommunalen 
Bereichen 

15. September 
2020  
 
8. Dezember 
2020 
 
8. Februar 
2021 
 
Oktober 2021 
 

Gendergerechte 
Leseförderung 
 
Online-Seminar 1  
Leseförderung für Jungen 
 
Online-Seminar 2 
Projektwicklung 
 
Online-Seminar 3 
Projektstand 
 
Präsenzveranstaltung 
Kicken + Lesen  

o Frank Maria Reifenberg, 
Autor 

o Julia Alberts, 
Fachberaterin Deutsch 
für den Primarbereich,  
NLSCHB, Aurich 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
weiterführenden 
Schulen 

2. Oktober 
2020  
Grundschule 
Grüner Weg, 
Emden 

Laut(er)starke Jungs 
 
„Supermann kann  
Seilchen springen! 
Jungenförderung durch 
Bewegung 

o Prof. Dr. Nils Neuber, 
Universität Münster 

o Grundschule Grüner 
Weg, Emden 

o Sandra Körner, NLSCHB 
Aurich 

 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
kommunalen 
Bereichen 

  



Datum / Ort Thema Kooperationspartner Zielgruppe 
 

17. November 
2020 
Forum der 
Ostfriesischen 
Landschaft 
Aurich 

Laut(er)starke Jungs 
 
Bi-Edukation +  
Markt  
der Möglichkeiten  

Anbieter regionaler und 
überregionaler Projekte 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
kommunalen 
Bereichen 

27. Januar 
2021 
Forum der 
Ostfriesischen 
Landschaft 
Aurich 

Laut(er)starke Jungs 
 
Geschlechterbewusste 
Pädagogik als Schlüssel 
für Bildungsprozesse 

o Dr. Tim Rohrmann 
Institut für Pädagogik 
und Psychologie 

o Sabine Sundermeyer, 
Genderpädagogin 

o Sandra Körner, NLSCHB 
Aurich 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
kommunalen 
Bereichen 

23. März 2021 
Forum der 
Ostfriesischen 
Landschaft 
Aurich 

Laut(er)starke Jungs 
 
 
Ein Baby als Lehrer für 
große Jungs – Förderung 
von Empathie: 
Babywatching 
 

o Christoph Moormann, 
Dipl. Theologe, 
Schulseelsorger 

o Sandra Körner, NLSCHB 
Aurich 

 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
kommunalen 
Bereichen 

4. Juni 2021 
Forum der 
Ostfriesischen 
Landschaft 
Aurich 

Laut(er)starke Jungs 
 
Abschlussveranstaltung 
„Vatertag“ 

o Prof. Dr. Andreas 
Eickhorst, Hochschule 
Hannover 

o Yves Steiniger, Leiter der 
Akademie für Kinder- 
und Jugendlichen 
Coaching  
Darmstadt & Hamburg 

o Sandra Körner, NLSCHB 
Aurich 

Fachkräfte in KiTa, 
Grundschulen und 
kommunalen 
Bereichen 

 
 
Die jungenpädagogische Fortbildungsreihe: Laut(er)starke Jungs bietet vielfältige Anknüp-
fungspunkte für die weitere Arbeit in der Bildungsregion. So bildet die „gendergerechte 
Leseförderung“ einen fließenden Übergang zur „Leseförderung im Ganztag“ als 
Themenschwerpunkt in der Förderperiode 2020 – 2023. Dieser Themenbereich soll 
innerhalb der Bildungsregion durch Projekte wie „Kicken und Lesen“ und durch die 
mögliche Entwicklung eines „Ostfriesischer Bücherkoffers“ etc. vertieft werden.  
 
Bei der „Sozialen Arbeit“ wird das dringliche Thema „Kindeswohlgefährdung im institutio-
nellen Kontext von KiTa und Schule“ zu den neuen Schwerpunkten gehören, die gemein-
sam mit geeigneten Veranstaltungen angegangen werden sollen.  
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4  Übergang Schule – Beruf/ Studium 
4.1  Berufe in der Pflege – gemeinsam Perspektiven schaffen  

 
 

Berufe in der Pflege – 
gemeinsam Perspektiven schaffen 
Fachtag für Lehrkräfte der Sek I und Multiplikator*innen 

 

 
 

Zeit und Ort 
 

16. November 2017, ganztägig 
Ludwig Fresenius Schulen, Leer 

 
Ziel 
 

o Informationsvermittlung zu Berufen in der Pflege und  
zum regionalen Arbeitsmarkt 

o Vernetzung von Lehrkräften mit Ansprechpartner*innen  
aus Fachschulen und Pflegeeinrichtungen 

o Kennenlernen praktischer Unterstützungsmöglichkeiten, wie den 
ausleihbaren „Ageman“ oder ausleihbare Hilfsmittel 
 

Inhalt 
 

Die Gestaltung des Fachtages basiert auf den Wünschen von 
Lehrkräften des Profils Gesundheit & Soziales der Schulen des 
Landkreises Leer und auf der Expertise der Arbeitsgruppe 
„Nachwuchsgewinnung in der Pflege“ der Gesundheitsregion Leer. 
Folgende Schwerpunkte führten durch den Tag:  
 
o Wie sieht es aus mit der Pflege im Landkreis Leer? Informationen 

zum regionalen Arbeitsmarkt  
o Berufe in der Pflege - Berufskundliche Einführung zu den Berufen: 

Gesundheits- und Krankenpfleger/in; Pflegeassistent/in;  
Altenpfleger/in; Studium in der Pflege 

o Erlebnisparcours mit drei Stationen 
* Pflegeerfahrungen in der Physio- & Ergotherapie und 

Altenpflege 
* Wie fühlt sich Altern an? Ausprobieren des Alterssimula-

tionsanzugs „Ageman“ 
* Materialen für den Praxisunterricht – Angebot des Pflegestütz-

punktes Leer 
o Kooperationsbörse: Pflegeinstitutionen und -einrichtungen aus dem 

Landkreis Leer stellen sich vor 
 

Referent*innen o Agentur für Arbeit, Emden-Leer,  
Heike van Dyken-Petereit und Marlies Malec 

o BBS I Leer, Ute Gramberg und Schüler*innen 
o Klinikum Leer, Hermann Schadek & Ingrid Ott 
o Landkreis Leer, Rüdiger Reske, 1. Kreisrat und Team 
o Ludwig Fresenius Schulen, Guido Brüggen, Anke Coesfeld,  

Lehrkräfte & Auszubildende 
 

 



 
Zielgruppe  
 

Der Fachtag richtete sich an Lehrkräfte allgemeinbildender Schulen, die 
z. B. das Profil Gesundheit & Soziales oder Wirtschaft� unterrichten, 
Verantwortliche für Berufsorientierung, Berufseinstiegsbegleitung, 
Schulsozial-arbeiter*innen, Fachkräfte der Berufsberatung und des 
Zentrums für Arbeit.  
Teilgenommen haben insgesamt 32 Personen, davon 13 Lehrkräfte aus 
dem Landkreis Leer, 6 Lehrkräfte aus dem Landkreis Wittmund, 5 Lehr-
kräfte aus dem Landkreis Aurich und aus Emden.  
 

Kommunale 
Beteiligung 

o Kooperationsveranstaltung mit der Arbeitsgruppe „Nachwuchs-
gewinnung in der Pflege“ der Gesundheitsregion Leer 

o Grußwort durch den 1. Kreisrat des Landkreises Leer, Rüdiger Reske 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Die Bedarfe der Lehrkräfte wurden im Rahmen einer Dienstbespre-
chung der verantwortlichen Lehrkräfte des Profils Gesundheit & Sozia-
les der Schulen des Landkreises Leer ermittelt.  
  

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Die Kooperationspartner engagierten sich als Referent*innen und 
sind oben bereits aufgeführt. Zudem beteiligen sich mehrere Pflege-
einrichtungen des Landkreises Leer und die Ems-Achse 

o Im Vorfeld wurde in Kooperation mit der Gesundheitsregion Leer 
eine umfassende Übersicht über Kooperationsangebote von Pflege-
einrichtungen für Schulen des Landkreises Leer erstellt und im 
Rahmen des Fachtages präsentiert.  
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Fachtag mit einem fachpraktischen Erlebnisparcours und einer 
Kooperationsbörse 

o Verankerung der Kooperationsangebote auf der Homepage der Bil-
dungsregion Ostfriesland, Verknüpfung durch persönliche Kontakte 
auf der Kooperationsbörse 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Insgesamt waren die Teilnehmenden mit dem Fachtag sehr zufrieden. 
Besonders hervorgehoben wurde die Organisation, die Beteiligung der 
Auszubildenden, die Atmosphäre, die Kompetenz der Referent*innen, 
der Erlebnisparcours und die Vernetzung mit relevanten Akteuren. 
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
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Ostfriesischer Kurier, 01.12.2017 
 
 
 
 
Der „Ageman“  
(Altersimulations- 
anzug) 
als Beispiel für  
ausleihbare  
Hilfsmittel 
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4.2  Ausbildung vor Ort erleben – Betriebserkundungen 
 

 

Ausbildung vor Ort erleben  

Betriebserkundungen in Leer 
für Lehrkräfte und Multiplikator*innen 

 

 
 

Zeit und Ort 
 

Mittwoch, 17. Mai 2017, 08:30 bis 15:30 Uhr  
Drei je zweistündige Betriebserkundungen:  
o Maritime Service und Transport, Leer 
o Klinikum Leer 
o Sparkasse Leer-Wittmund 

 
Inhalt 
 

Welche Ausbildungsmöglichkeiten bieten Betriebe in Ostfriesland? Vor 
welchen Herausforderungen stehen regionale Betriebe heute? Wie un-
terstützen die Betriebe Schüler*innen, Praktikant*innen und Auszubil-
dende? Welche Voraussetzungen sollten Schüler*innen mitbringen, 
damit sie gut in den Betrieben klarkommen?  
Mit Hilfe dieser Fragestellungen erwerben Lehrkräfte im Rahmen von 
Betriebserkundungen aktuelles Wissen, damit sie ihre Schüler*innen 
bei der Berufsorientierung kompetent unterstützen können.  
 

Ziel 
 

o Austausch und Vernetzung von Lehrkräften und Vertreter*innen 
regionaler Betriebe 

o Einblick in die Anforderungen der Arbeitswelt  
o Lehrkräfte umfassend und praxisorientiert über die Ausbildungs-

möglichkeiten, die erwarteten Fähig- und Fertigkeiten, Einstiegs-
voraussetzungen und Perspektiven für die Jugendlichen informieren 
 

Zielgruppe  
 

Es nahmen über 20 Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen und Berufs-
einstiegsbegleiter*innen von allgemein- und berufsbildenden Schulen 
teil.  
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Berater*innen Berufliche Orientierung der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Chance: Azubi e.V.: Firmenkontakte 
o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung, Aurich 

 
Format 
 

o Betriebsbesichtigung und Austauschforen 

Finanzielles 
Volumen 
 

Die Teilnahme an der Veranstaltung war kostenlos.  
Sämtliche Verpflegungs- sowie Beförderungskosten wurden von 
"Chance: Azubi e.V." übernommen. 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Mischung der Betriebe, die Offenheit der Ausbilder*innen und das 
Erleben der jeweiligen Arbeitsbedingungen machten die Attraktivität 
dieses Veranstaltungsformats aus.  
 

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin 
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Ausbildung vor Ort erleben  

Betriebserkundungen in Emden 
für Lehrkräfte und Multiplikator*innen 

 

 

Zeit und Ort 
 

Mittwoch, 28. November 2018, 09:00 bis 16:15 Uhr  
Drei je zweistündige Betriebserkundungen:  
o Stadtwerke Emden 
o Upstalsboom Parkhotel 
o Sparkasse Emden 

 
Ziel 
 

Welche Ausbildungsmöglichkeiten bieten Betriebe in Ostfriesland? Wie 
werden Betriebs- und Produktionsabläufe organisiert? Vor welchen 
Herausforderungen stehen regionale Betriebe heute? Worauf legen Ver-
antwortliche bei der Sichtung der Bewerbungsunterlagen wert? … 
Anhand dieser und ähnlicher Fragestellungen treten Ausbilder*innen 
und Lehrkräfte in einen Dialog. 
 

Inhalt 
 

o Austausch und Vernetzung von Lehrkräften und Vertreter*innen 
regionaler Betriebe 

o Einblick in die Anforderungen der Arbeitswelt  
o Information der Lehrkräfte über die Ausbildungsmöglichkeiten, 

erwartete Fähig- und Fertigkeiten, Einstiegsvoraussetzungen und 
Perspektiven für die Jugendlichen 
 

Zielgruppe  
 

Es nahmen 20 Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen und Berufsein-
stiegsbegleiter*innen von allgemein- und berufsbildenden Schulen 
vorwiegend aus den Landkreisen Aurich und Leer sowie der Stadt 
Emden teil.  
 

Nieders. Landes-
schulbehörde  

Berater*innen Berufliche Orientierung der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde  
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Chance: Azubi e.V.: Firmenkontakte 
o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung, Aurich 

Format 
 

o Betriebsbesichtigung und Austauschforen 

Finanzielles 
Volumen 
 

Die Teilnahme an der Veranstaltung war kostenlos.  
Sämtliche Verpflegungs- sowie Beförderungskosten wurden von 
"Chance: Azubi e.V." übernommen. 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmenden empfanden die vielfältige Auswahl, die Präsentation 
der Firmen und die Atmosphäre als sehr motivierend. Sie konnten ihre 
Meinungen und Fragen sehr gut einbringen. Die Gruppengröße wurde 
als positiv beurteilt. Es bot genügend Gelegenheiten zum kollegialen 
Austausch und zur aktiven Auseinandersetzung mit dem Thema. 
 

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
 



 

Ausbildung vor Ort erleben  

Betriebserkundungen in Aurich 
für Lehrkräfte und Multiplikator*innen 

 

 

Zeit und Ort 
 

Mittwoch, 05. Juni 2019, 08:45 bis 16:45 Uhr  
Drei je zweistündige Betriebserkundungen:  
o Rücker GmbH, Molkerei 
o Rolf Janssen GmbH, Elektrotechnische Werke 
o Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse, 

Versicherungen 
 

Inhalt 
 

Welche Ausbildungsmöglichkeiten bieten Betriebe in Ostfriesland? Wie 
werden Betriebs- und Produktionsabläufe organisiert? Vor welchen 
Herausforderungen stehen regionale Betriebe heute? Wie unterstützen 
die Betriebe Praktikant*innen, Schüler*innen und Auszubildende? Was 
wird von den Schüler*innen erwartet? … 
Diese Fragestellungen sind auch beim mittlerweile 4. Fachtag noch 
immer relevant für den erfolgreichen Dialog von Ausbilder*innen und 
Lehrkräften.  
 

Ziel 
 

o Austausch und Vernetzung von Lehrkräften und Vertreter*innen 
regionaler Betriebe 

o Einblick in die Anforderungen der Arbeitswelt  
o Lehrkräfte umfassend und praxisorientiert über die Ausbildungs-

möglichkeiten, die erwarteten Fähig- und Fertigkeiten, Einstiegsvo-
raussetzungen und Perspektiven für die Jugendlichen informieren 
 

Zielgruppe  
 

Es nahmen 18 Lehrkräfte und Schulsozialarbeiter*innen von allgemein- 
und berufsbildenden Schulen teil. Zudem beteiligten sich Mitarbeiter 
der Jobcenter. Die Teilnehmenden kamen vorwiegend aus den Land-
kreisen Leer und Aurich.  
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Beratend standen die fünf Berater*innen Berufliche Orientierung der 
Niedersächsischen Landesschulbehörde, die für die ostfriesischen 
Schulen verantwortlich sind, zur Verfügung.   
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Chance: Azubi e.V.: Firmenkontakte 
o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung, Aurich 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Betriebsbesichtigung und Austauschforen 

Finanzielles 
Volumen 
 

Die Teilnahme an der Veranstaltung war kostenlos.  
Sämtliche Verpflegungs- sowie Beförderungskosten wurden von 
"Chance: Azubi e.V." übernommen. 
 

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
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Rücker GmbH, Molkerei 

 

 
Rolf Janssen GmbH, Elektrotechnische Werke 

 

 
Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse, Versicherungen 

  



 

Ausbildung vor Ort erleben  

Schwerpunkt duale Ausbildung 
Betriebserkundungen in Norden 

für Lehrkräfte und Multiplikator*innen 

 

 

Zeit und Ort 
 

Mittwoch, 23. Oktober 2019, 09:00 bis 16:45 Uhr  

Ziel 
 

o Vorstellung der Akteure und der Abläufe der dualen Ausbildung 
o Austausch und Vernetzung von Lehrkräften und Vertreter*innen der 

Industrie- und Handelskammer Ostfriesland und Papenburg, der 
Handwerkskammer Ostfriesland, regionaler Betriebe und der BBS 
Conerusschule Norden 

o Information der Lehrkräfte über die Ausbildungsmöglichkeiten, 
erwartete Fähig- und Fertigkeiten, Einstiegsvoraussetzungen und 
Perspektiven für die Jugendlichen 

 
Inhalt 
 

Wie funktioniert eine duale Ausbildung? Welche Aufgaben haben die 
Betriebe, die Berufsbildenden Schulen und die Kammern dabei? Welche 
Ausbildungen sind begehrt? Und welche Chance bieten sich den jungen 
Menschen nach erfolgreichem Abschluss einer dualen Ausbildung? 
Diesen Fragen wird im Rahmen dieses Fachtages vertieft nachgegan-
gen.  
Zudem stehen Einblicke in Produktionsabläufe und aktuellen Heraus-
forderung der Betriebe im Fokus.  
 
An diesem fünften Termin präsentieren sich zwei Unternehmen in 
Norden, die Conerusschule (BBS) Norden, die Industrie- und Handels-
kammer für Ostfriesland und Papenburg sowie die Handwerkskammer 
Ostfriesland, um mit Lehrkräften und weiteren Interessierten in Kontakt 
zu treten. 
 

Referent*innen Glave Gruppe GmbH 
o Gero Kleen, Personalreferent 
o Annette Arends, Ausbildungsleiterin 
 
Schwerpunkt: Chancen der dualen Ausbildung in der Conerus-Schule 
(BBS Norden) 
o Dirk Bleeker, Stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Hand-

werkskammer für Ostfriesland 
o Volker Cammans, Schulleiter der Conerus-Schule 
 
AG Reederei Norden-Frisia 
o Rolf Harms, Prokurist 
o Wiebke Ulrichs, Personal 
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Zielgruppe  
 

Es nahmen 10 Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen und Berufsein-
stiegsbegleiter*innen von allgemein- und berufsbildenden Schulen teil.  
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Berater*innen Berufliche Orientierung der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde standen beratend zur Seite.   

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Chance: Azubi e.V.: Firmenkontakte 
o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Betriebsbesichtigung und Austauschforen 

Finanzielles 
Volumen 
 

Die Teilnahme an der Veranstaltung war kostenlos.  
Sämtliche Verpflegungs- sowie Beförderungskosten wurden von 
"Chance: Azubi e.V." übernommen. 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmenden empfanden die Gruppengröße, die Auswahl der 
Betriebe und den Zeitanteil von ca. zwei Stunden in den Betrieben als 
sehr positiv. Der Informationsaustausch in lockerer Atmosphäre und 
im direkten Austausch mit den Verantwortlichen wurde dabei heraus-
gestellt.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
 

 
 
 
 
Glave Gruppe GmbH (oben) 
 
Conerus-Schule – BBS (unten links) 
 
AG Reederei Norden-Frisia (unten rechts) 
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4.3 Praktische Methoden der Beruflichen Orientierung/Expedition Lebensweg 
 

 

Praktische Methoden der Berufsorientierung 

Expedition Lebensweg 
Fachtag in Wittmund 

 

 
 

Zeit und Ort 
 

21. Februar 2018  
Centrum für Arbeit, Soziales und Jugend in 
Wittmund 

 
Ziel 
 

o Vernetzung von Lehrkräften und potentiellen 
Kooperationspartner*innen.  

o Erprobung praktischer Methoden der beruflichen Orientierung. Im 
Mittelpunkt stehen Übungen, mit deren Hilfe stärkenorientiert und 
wertschätzend, handlungsorientiert, spielerisch und dialogisch mit 
den Schüler*innen, bzw. den Jugendlichen gearbeitet wird. Wichtig 
ist es, die Blickrichtungen zu wechseln, Ideen und Kompetenzen zu 
sammeln und im Team zu bearbeiten. So öffnet sich der Blick auf 
jeden Einzelnen und dann erst auf die Ausbildungs- und Berufswelt.  
 

Inhalt 
 

Wer bin ich? Welche Eigenschaften zeichnen mich aus? Was ist mir 
wichtig und interessiert mich? Mit welchen Menschen möchte ich zu-
sammenarbeiten? Für welche Themen brenne ich? Was sagen andere 
über mich und entspricht das meinem Selbstbild?  
 
Diesen Fragen der Jugendlichen wird im Berufsorientierungsprozess 
häufig zu wenig Raum gegeben.  
Sie stehen im Mittelpunkt dieser Fortbildung.  
Alle Teilnehmer*innen erhielten das Methodenhandbuch als digitalen 
Datensatz.  
 

Referent*innen Malin Kaminski, Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung e.V. 
 

Zielgruppe  
 

o Lehrkräfte und Schulsozialarbeiter*innen allgemein- und berufsbil-
dender Schulen des Landkreises Wittmund, Berufs- und Reha-
Berater*innen der Agentur für Arbeit, Mitarbeiter*innen des  
Jugendamtes, des Jobcenters und des Schulamtes, Ansprechpart-
ner*innen des Präventionsrates, der Jugendwerkstatt, KVHS und 
anderer Bildungsträger 
 

Beteiligung der 
Gebietskörper-
schaften  

Grußwort: Holger Heymann, Landrat des Landkreises Wittmund 
 
Gemeinsame Vorbereitung und Durchführung mit: 
Silvana Wilken, Pro-Aktiv-Center, Landkreis Wittmund 
 

Kooperations-
partnerschaften 

o Landkreis Wittmund 
o Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung e.V. 
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Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Eintägige Qualifizierung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen insgesamt 30 Personen teil. Darunter waren Lehrkräfte von 
sechs Schulen, Mitarbeiter*innen aus unterschiedlichen Abteilungen 
des Landkreises Wittmund, Berufsberater*innen der Agentur für Arbeit 
und weitere Akteure der Beruflichen Bildung.  
Das Feedback war sehr positiv, die Methoden wurden als sehr lebendig 
und als geeignet für unterschiedliche Zielgruppen befunden.   
  

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
 

 
 
 
 
Holger Heymann,  
Landrat Landkreis Wittmund (rechts) 
 
 
  



 

Praktische Methoden der Berufsorientierung  

Expedition Lebensweg 
Fachtag in Emden 

 

 
 

Zeit und Ort 
 

4. Dezember 2018  
Mehrgenerationenhaus Kulturbunker, Emden 

 
Ziel 
 

o Vernetzung von Lehrkräften und Kooperationspartner*innen. 
o Erprobung praktischer Methoden der beruflichen Orientierung. Im 

Mittelpunkt stehen Übungen, mit deren Hilfe stärkenorientiert und 
wertschätzend, handlungsorientiert, spielerisch und dialogisch mit 
den Schüler*innen, bzw. den Jugendlichen gearbeitet wird. Wichtig 
ist es, die Blickrichtungen zu wechseln, Ideen und Kompetenzen zu 
sammeln und im Team zu bearbeiten. So öffnet sich der Blick auf 
jeden Einzelnen und dann erst auf die Ausbildungs- und Berufswelt.  
 

Inhalt 
 

Wer bin ich? Welche Eigenschaften zeichnen mich aus? Was ist mir 
wichtig und interessiert mich? Mit welchen Menschen möchte ich zu-
sammenarbeiten? Für welche Themen brenne ich? Was sagen andere 
über mich und entspricht das meinem Selbstbild? Diesen Fragen der 
Jugendlichen wird im Berufsorientierungsprozess häufig zu wenig 
Raum gegeben. 
 

Referent*innen Anna Erichson, Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung e.V. 
 

Zielgruppe  
 

Lehrkräfte und Schulsozialarbeiter*innen allgemein- und berufsbilden-
der Schulen der Stadt Emden, Fachkräfte aus Jugendhilfe, (Schul-
)Verwaltung, Jobcenter, Agentur für Arbeit, Hochschule und der Bil-
dungsträger, Schüler- und Elternvertreter*innen und weitere in der 
Berufs- und Studienorientierung tätige Akteure  

 
Beteiligung der 
Gebietskörper-
schaften  

Grußwort: Bernd Bornemann, Landschaftsrat und Oberbürgermeister 
der Stadt Emden 
 
Gemeinsame Vorbereitung und Durchführung mit 
Birgit Eiklenborg, Stadt Emden 
 

Kooperations-
partnerschaften 

o Stadt Emden 
o Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung e.V. 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Eintägige Qualifizierung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen insgesamt 20 Personen teil. Darunter waren sieben 
Lehrkräfte von vier Schulen (BBS, Oberschule und Gymnasium), Mitar-
beiter*innen aus unterschiedlichen Abteilungen der Stadt Emden wie  
z. B. des Jobcenters und der Jugendzentren und weitere Akteure der 
Beruflichen Bildung.  
Das Feedback war sehr positiv, die Fortbildung wurde als sehr kurzwei-
lig, informativ und inspirierend bezeichnet. Konkrete Ideen für die Um 
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setzung mit Netzwerkpartnern wurden entwickelt.  
  

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
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4.4  Entwicklung schulischer Konzepte zur Beruflichen Orientierung  
 

  

Berufsorientierende Maßnahmen für 
Schüler*innen mit sonderpädagogischem 

Unterstützungsbedarf an inklusiven Schulen 
Fachtag für Lehrkräfte 

 

 

Zeit und Ort 
 

29. März 2017, 9:00 bis 16:00 Uhr 
Landschaftsforum, Aurich 
 

Ziel 
 

 Sicherheit der Lehrkräfte bei der Begleitung ihrer Schüler*innen im 
Übergang Schule – Beruf 

 Vernetzung der Lehrkräfte mit relevanten Akteuren 
 

Inhalt 
 

Die ersten Schüler*innen an den Regelschulen mit einem 
sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf treten in die Phase der 
Berufsorientierung (BO) ein. Dabei ergeben sich zahlreiche 
Fragestellungen bezüglich der verschiedenen BO-Maßnahmen, der 
notwendigen und leistbaren individuellen Unterstützung, der 
Anpassung der BO-Konzepte, des Datenschutzes bis hin zu 
Formulierungsbausteinen in Zeugnissen und Zertifikaten.  
 
Nach einer Einführung in die rechtlichen Vorgaben aus Sicht der Lan-
desschulbehörde und der Agentur für Arbeit sollen anhand von Praxis-
beispielen und Mustervereinbarungen Umsetzungsstrategien entwickelt 
werden. Das Ergebnis wird in der Übersicht „Akteure und Aktivitäten 
der Berufs- und Studienorientierung in Ostfriesland“ für alle Schulen 
veröffentlicht. 
 

Referent*innen o Stadt Oldenburg, Koordinatorin für Inklusion an Oldenburger 
Schulen, Jessica Lucht 

o IGS Waldschule Egels, Bastian Mußhoff 
o Förderzentrum Aurich, Hartwig Poyda 
o BBS 2 Aurich, Stefan Eilers und Frank Heibült 
o Agentur für Arbeit - Rehaberatung, Sylvia Günther & Jens Claaßen 

 
Zielgruppe  
 

Lehrkräfte allgemein- und berufsbildender Schulen insbesondere Schul-
leitungen und Fachkonferenzleitungen AWT/ Wirtschaft, Region des 
Lernens, Berufsberater*innen sowie Referendare, Schulsozialarbei-
ter*innen, Mitarbeiter*innen der Jugendämter und Jobcenter, Elternver-
tretungen und weitere interessierte Personen. 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Die Fachberater*innen Berufsorientierung der NLSchB engagierten sich 
bei der Vorbereitung und Durchführung des Fachtages:  
Sven Bukowski, Sonka Kretzmer und Volker Ueberberg  
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

Der Fachtag wurde gemeinsam mit der Rehaberatung der Agentur für 
Arbeit, den Fachberater*innen Berufsorientierung und einem Team aus 
Lehrkräften und Schulsozialarbeitern von Auricher Schulen geplant und 
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gestaltet.  
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Fachtag mit regionalen Workshops 
o Veröffentlichung wichtiger Materialien auf der Homepage der 

Bildungsregion Ostfriesland.   
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen knapp 100 Personen an dem Fachtag teil. Unter den Teil-
nehmenden waren Lehrkräfte aus allen Schulformen und Akteure aus 
beratenden Institutionen.  
Die inhaltliche Schwerpunktsetzung, die Auswahl und Kompetenz der 
Referent*innen, die Möglichkeiten der Vernetzung und die Atmosphäre 
wurden von den Teilnehmenden positiv bewertet.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Fachtag war mit knapp einhundert Teilnehmenden sehr gut besucht.  
  



 

Entwicklung schulischer Konzepte zur  
Beruflichen Orientierung an Gymnasien 

Zweitägige Qualifizierung 
 

 

Zeit und Ort 
 

Donnerstag, 23. August 2018 und 
Mittwoch, 19. September 2018 
Landschaftsforum Aurich 

 
Ziel 
 

o Unterstützung der Lehrkräfte bei der Konzeptentwicklung zur Beruf-
lichen Orientierung  

o Durch die Fortbildung soll die nach dem neuen Erlass geforderte 
Ausweitung und Systematisierung der Beruflichen Orientierung 
(BO) des Schulverbundes der Gymnasien in der Region Ostfriesland 
und Friesland/ Wilhelmshaven unterstützt werden. 

o Ziel der schulischen BO: Förderung der Berufs- und Studienwahl-
kompetenz der Schüler*innen  
 

Inhalt 
 

Einen wichtigen Stellenwert hat die Weiterentwicklung der Konzepte zur 
Beruflichen Orientierung in den Schulen der teilnehmenden Lehrkräfte. 
Folgenden Aspekte standen im Fokus: 
o Schulische Rahmenbedingungen (u. a. Erlasse, Kerncurricula, 

regionale Partner und Netzwerke) 
o Berufliche Orientierung als Aufgabe des Fachunterrichts 

(u.a. Kerncurriculum für das Fach Politik-Wirtschaft) 
o Gestaltung und Integration von wichtigen Methoden wie Praxis-

kontakte 
o Kompetenzfeststellungen/Studienwahltests und Bewerbungs-

trainings 
o Berufswahltheorien und deren Relevanz für die praktische Arbeit 
o Kriterien gelungener Konzepte zur Beruflichen Orientierung 
o Berufliche Orientierung als Aufgabe der Schulentwicklung 

 
Referent Fachliche Begleitung: Prof. Dr. Rudolf Schröder, Institut für Ökono-

mische Bildung, Universität der Universität Oldenburg 
 

Zielgruppe  
 

o BO-Beauftragte, Oberstufenkoordinatoren, Fachlehrkräfte  
o Berater*innen für Akademische Berufe (Abiturientenberater*innen) 

der Agentur für Arbeit 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

o Prozessbegleitung: Robert Fuchs, Volker Janssen, Andrea Rohe, 
Berater*innen Berufliche Orientierung der Niedersächsischen  
Landesschulbehörde 

 
Kooperations-
partnerschaften 

o Bildungsregion Friesland  
o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im RPZ in Aurich 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Zweitägige Qualifizierung 
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Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen insgesamt 25 Personen teil, davon Lehrkräfte von 10 Gym-
nasien und Berater*innen für akademische Berufe. Das Feedback war 
sehr positiv, besonders hervorgehoben wurde der intensive Austausch, 
die Möglichkeit zur Auseinandersetzung mit dem Thema und zur Refle-
xion.  
Der Wunsch nach Vernetzung und weiterem Austausch wurde formu-
liert.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
 

 
Prof. Dr. Rudolf Schröder,  
Universität Oldenburg                             

Robert Fuchs, Andrea Rohe, Berater*innen  
Berufliche Orientierung, NLSchB  

 
 

 
  



 

Entwicklung schulischer Konzepte zur  
Beruflichen Orientierung  

in der Oberstufe der Gesamtschulen  
Zweitägige Qualifizierung 

 

 

Zeit und Ort 
 

19. November 2018 & 9. Januar 2019 
Landschaftsforum Aurich 

 
Ziel 
 

o Unterstützung der Lehrkräfte, das Konzept 
zur Beruflichen Orientierung ihrer Schule weiterzuentwickeln 

o Dadurch Unterstützung der Entwicklung der Berufs- und Studien-
wahlkompetenz der Schüler*innen  

o Durch die Fortbildung soll die nach dem neuen Erlass geforderte 
Ausweitung und Systematisierung der Beruflichen Orientierung in 
den Oberstufen der Gesamtschulen in der Region Ostfriesland  
unterstützt werden. 
 

Inhalt 
 

Einen wichtigen Stellenwert hat die Weiterentwicklung der Konzepte zur 
Beruflichen Orientierung in den Schulen der teilnehmenden Lehrkräfte. 
Folgenden Aspekte standen im Fokus: 
o Aktuelles zu den schulrechtlichen Vorgaben  
o Berufswahl – ein persönlicher Prozess 
o Kriterien gelungener Konzepte zur Beruflichen Orientierung - Erfah-

rungsaustausch  
o Berufliche Orientierung als Aufgabe des Fachunterrichts (unter be-

sonderer Berücksichtigung des neuen Kerncurriculums für das Fach 
Politik-Wirtschaft) 

o Gestaltung und Integration von wichtigen Methoden wie Praxiskon-
takte, Kompetenzfeststellungen/Studienwahltests und Bewerbungs-
trainings 

o BO-Dokumentation auf I-Serv 
o Implementierung des BO-Konzeptes in den Fachbereichen und 

Gremien 
o Wichtige Anschlussalternativen nach der gymnasialen Oberstufe 

und der Sekundarstufe I 
 

Referent*innen Fachliche Begleitung: Prof. Dr. Rudolf Schröder, Institut für Ökonomi-
sche Bildung, Universität der Universität Oldenburg 
 

Zielgruppe  
 

o BO-Beauftragte, Oberstufenkoordinator*innen, Fachlehrkräfte und 
weitere schulische Akteure, die in der Region Ostfriesland mit der 
Weiterentwicklung und Implementation der Konzepte zur Berufli-
chen Orientierung befasst sind.  

o Größtenteils im Team mit den Abiturientenberater*innen der 
Agentur für Arbeit 
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Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

o Prozessbegleitung: Berater*innen Berufliche Orientierung der Nie-
dersächsischen Landesschulbehörde 

 
 

Kooperations-
partner 

o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im RPZ in Aurich 
o Im Vorgespräch wurde mit der didaktischen Leiterin der IGS Aurich 

der Fortbildungsbedarf in Abstimmung mit anderen Gesamtschulen 
ermittelt. 
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt  

o Zweitägige Qualifizierung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen insgesamt 20 Personen teil, davon Lehrkräfte von sechs 
Gesamtschulen und Berater*innen für akademische Berufe.  
Das Feedback war sehr positiv, besonders hervorgehoben wurden die 
im Vorfeld gut abgestimmten Fortbildungsinhalte, die Kompetenz des 
Referenten und der intensive Austausch.  
Der Wunsch nach Vernetzung und weiterem Austausch in Zusammen-
arbeit mit den regionalen Gymnasien wurde formuliert.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
 

 
 
 
 
  



 
 
 
 
Intensive Arbeitsphasen  
bei der Konzepterstellung  
„Berufliche Orientierung“  
in der Oberstufe  
der Gesamtschulen  
in Ostfriesland 
 
 
 
 

 
  



89 

 

Entwicklung schulischer Konzepte zur BO 
in der Gymnasialen Oberstufe 

Kooperationsangebote in Ostfriesland  
Fachtag 

 

 
 

Zeit und Ort 
 

7. November 2018  
Energie-, Bildungs- und Erlebnis-Zentrum Aurich 

 
Ziel 
 

o Vernetzung von Lehrkräften und zentralen Akteuren der Beruflichen 
Orientierung  

o Erarbeitung gemeinsamer Möglichkeiten der nachhaltigen Imple-
mentierung der Angebote in schulische BO-Konzepte 

o Besuch der Ausbildungswerkstatt von Enercon im Energie-, 
Bildungs- und Erlebnis-Zentrum Aurich 
 

Inhalt 
 

Folgende Leitfragen bestimmten den Veranstaltungsverlauf: Wie gelingt 
die Berufliche Orientierung junger Menschen, die das Abitur anstreben, 
am besten? Welche Kooperationsmöglichkeiten bieten Partner aus 
Wirtschaft und Hochschule den Schulen in Ostfriesland? Welche Ange-
bote passen zum schuleigenen BO-Konzept?  
 
Tagesordnung 
o Vorstellung ausgewählter Kooperationsangebote  

in der Region Ostfriesland  
o Stärkung der schulischen Kooperationsbeziehungen mit dem  

Fokus auf gymnasiale Schulformen – Worldcafé mit Leitfragen zu 
schulischen Kooperationsbeziehung mit der Wirtschaft, dem Land, 
der Hochschule und der Agentur für Arbeit 

o Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei Enercon 
o Reflexion des Fachtages und Ausblick 

 
Referent*innen o Christel Boven-Stroman, Projektkoordination Niedersachsen-

Technikum, Hochschule Emden/Leer 
o Birte Engelberts, Leitung Studienberatung, Hochschule Emden/Leer  
o Dr. Dirk Lüerßen, Geschäftsführer, Wachstumsregion Ems-Achse 
o Nicole Nanninga, Ausbildungsleitung, ENERCON GmbH 
o Prof. Dr. Rudolf Schröder, Institut für Ökonomische Bildung, 

Universität Oldenburg  
o Thorsten Tooren, 1. Vorsitzender, Chance:Azubi e.V 
o Klaus Voortmann, Leiter Team U 25, Agentur für Arbeit Emden/Leer 
o Thomas Nachtwey, koordinierender Berater Berufliche Orientierung, 

Niedersächsische Landesschulbehörde 
 

Zielgruppe  
 

o BO-Beauftragte, Oberstufenkoordinatoren, Fachlehrkräfte und wei-
tere schulische Akteure, die an Gymnasien und Gesamtschulen in 
der Region Ostfriesland mit der Weiterentwicklung und Implemen-
tation der Konzepte zur Beruflichen Orientierung befasst sind.  

o Größtenteils im Team mit den Abiturientenberater*innen der 
Agentur für Arbeit 



Kooperations-
partnerschaft 

o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im RPZ in Aurich 
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Eintägiger Fachtag 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Gesamtgruppengröße von 20 Personen ermöglichte einen sehr 
intensiven Austausch. Diese spiegelte sich im Feedback der Teilneh-
menden. So wurden z. B. die Auswahl der Themenschwerpunkte, die 
verständliche Darlegung der Inhalte durch die Referent*innen, die Ar-
beitsatmosphäre und die Möglichkeit zum Austausch sehr positiv be-
wertet.  
Die technischen Möglichkeiten des Zukunftslabors im EEZ für die Um-
setzung des digital gestalteten Worldcafés wurden ebenfalls als sehr 
positiv wahrgenommen.  
Der Wunsch nach Vernetzung und weiterem Austausch in Zusammen-
arbeit mit den regionalen Gymnasien wurde formuliert.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
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Beruflichen Orientierung in der Gymnasialen Oberstufe 
Die Bewerbung für Praktikum, Ausbildung und 

duales Studium 
Qualifizierung 

 

 

Zeit und Ort 
 

19.Februar 2019  
Agentur für Arbeit, Leer 
 

Ziel 
 

Informationsvermittlung über die aktuelle digitale Gestaltung von Be-
werbungsunterlagen Praktikum, Ausbildung und duales Studium 

 
Inhalt 
 

Im Rahmen von Qualifizierungen wurde der Bedarf nach einer 
Aktualisierung der Anforderungen an eine schriftliche Bewerbung 
deutlich, dem die Agentur für Arbeit Emden/Leer mit diesem Angebot 
nachkam.  
 
Folgender Einladungstext verdeutlicht die Inhalte:  
„Im Rahmen der neuen BO-Konzeption wird die schriftliche Bewerbung 
zu einem Thema im Unterricht. In dieser Fortbildung erhalten Sie In-
formationen, wie man heute die Bewerbungsunterlagen gestaltet, An-
schreiben aufbauen kann und den Lebenslauf inhaltlich füllt und welche 
Unterlagen insgesamt erforderlich sind für eine Bewerbung für ein Prak-
tikum, eine Ausbildung oder ein duales Studium.  
Es wird Ihnen aufgezeigt, wie man mit relativ geringem Aufwand digita-
le Unterlagen erstellen kann und wie man z. B. nach geeigneten Stellen 
sucht. In einer kurzen Sequenz wird dargestellt, wie sich Schüler*innen 
zu Hause auf Vorstellungsgespräche vorbereiten können.“ 
 

Referentin Heike van Dyken-Petereit, M.A., Beraterin akademische Berufe, Studien- 
und Berufsberatung der Agentur für Arbeit Emden-Leer  
 

Zielgruppe  
 

Lehrkräfte der Sekundarstufe II aller Schulformen, die ihre Schü-
ler*innen bei der Bewerbung in der Oberstufe unterstützen,  
Verantwortliche der Beruflichen Orientierung 
 

Kooperations-
partnerschaften 

o Agentur für Arbeit Emden-Leer 
o Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im RPZ in Aurich 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Zweieinhalbstündige Qualifizierung 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen 10 Personen von zwei Gymnasien und einer Gesamtschule 
teil. Da die meisten Teilnehmenden aus Leer kamen, wurde der 
Veranstaltungsort vom RPZ Aurich in die Agentur für Arbeit in Leer 
verlegt.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule – Beruf 



4.5  Übersicht der Akteure und Aktivitäten der Beruflichen Orientierung 
 

 

Übersicht der Akteure und Aktivitäten der BO 
Homepages der  

Bildungsregion Ostfriesland & der Emsachse  
 

 

Zeiten und Ort 
 

2016: Übersicht „Berufs- und Studien-orientierung 
in Ostfriesland - Akteure und Aktivitäten“ 
 
2019 „Eine Region, eine Plattform“ der Wachs-
tumsregion Ems-Achse e.V. 
 

Ziele 
 

o Unterstützung der Schulen bei der Entwicklung ihrer Konzepte zur 
Beruflichen Orientierung (BO) durch die Übersicht „Akteure und 
Aktivitäten der BO“ auf der Homepage der Bildungsregion. 

o Ergänzung um betriebliche Angebote zur BO durch „Eine Region, 
eine Plattform“ auf dem Portal der Ems-Achse.  
Die Betriebe stellen ihre BO-Angebote passgenau zu den Anforde-
rungen des Erlasses „Berufliche Orientierung an allgemein-
bildenden Schulen“ (10/2018) ein.  
Die Schulen können Angebote für ihre BO-Konzepte nach der 
Entfernung zum Schulort filtern. 
 

Hintergrund Seit Februar 2016 gibt es die Übersicht „Berufs- und Studien-
orientierung in Ostfriesland - Akteure und Aktivitäten“. Diese wird re-
gelmäßig aktualisiert. Die Partner zeigen dabei eine hohe Bereitschaft 
zur Mitwirkung. 
27.11.2017: Im Rahmen eines Treffens zur Beruflichen Orientierung auf 
Einladung der IHK für Ostfriesland und Papenburg und der Bildungs-
region Ostfriesland wurde die Idee zur Übersicht der Angebote der Be-
triebe entwickelt.  

Nach weiteren Folgegesprächen stellte die Wachstumsregion Ems-
Achse e.V.im September 2018 einen Förderantrag: „Eine Region – eine 
Plattform“ im Rahmen des Förderprogramms „Regionale Entwicklungs-
impulse in Niedersachsen“. Dieser wurde am 03.12.2018 bewilligt.  
Nach mehreren Arbeitstreffen wurde 2019 „Eine Region, eine 
Plattform“ veröffentlicht. 

 

Der neue Erlass zur Beruflichen Orientierung ist ab dem 17.09.2018 
verbindlich. 
 

Inhalt 
 

Akteure und Aktivitäten der BO 
„Die Schulen stehen vor der Herausforderung, aus den zahlreichen An-
geboten von Unternehmen, Arbeitsagentur, Vereinen, Trägern u.a.m. 
die passenden Maßnahmen für ihr BO-Konzept auszuwählen und mit 
den eigenen Aktivitäten so zu kombinieren, dass die Schülerinnen und 
Schüler optimal unterstützt werden. Allgemein zugängliche Informatio-
nen zu den lokal verfügbaren Angeboten sind somit eine zentrale Vo-
raussetzung für die konzeptionelle Arbeit in den Schulen und die Zu-
sammenarbeit der Akteure.“ 



93 

(Zitat R. Schröder, IOEB, Vorwort Handreichung, 2016) 
Die Homepage der Bildungsregion Ostfriesland wird regelmäßig 
aktualisiert. 
 
„Eine Region – eine Plattform“  
Ergänzend wurde von der Ems-Achse das Portal „Eine Region – eine 
Plattform“ eingerichtet. Hier werden explizit Angebote der Wirtschaft 
gebündelt, die in dieser Form auf der Homepage der Bildungsregion 
Ostfriesland nicht vorhanden waren. Die Struktur der Plattform richtet 
sich an den Bedarfen der Schulen und der für sie bindenden Erlasslage 
zur BO aus. Gemeinsam mit der Bildungsregion Ostfriesland und der 
IHK Ostfriesland wurden im Rahmen mehrerer Treffen mit interes-
sierten Lehrkräften und anderen Akteuren Filter- und Gestaltungs-
kriterien erarbeitet.  
 

Zielgruppe  
 

o Schulen, insbesondere Schulleitungen, Fachkonferenzleitungen 
Wirtschaft / AWT und alle Fach- und Klassenlehrkräfte// Hin-
tergrund: Herausforderung eines fächerübergreifenden BO-
Konzepts  
 

Weitere Zielgruppen: 
o Mitarbeiter*innen von Kommunen, Hochschulen und Institutionen 

der Berufsorientierung und Berufsbildung  
o alle Personen, die sich in diesem Bereich (z.B. in Firmen) enga-

gieren 
 

Kommunale 
Beteiligung 

Vertretungen der Kommunen wurden eingeladen, sich an der Gestal-
tung und den Inhalten der Plattform zu beteiligen.  
 

Angebote der kommunalen Träger, z.B. der Jobcenter, der Pro-Aktiv-
Center, der Jugendämter und der Wirtschaftsförderung sowie der Kreis-
volkshochschulen und der Akademien sind auf der Homepage der Bil-
dungsregion aufgeführt. 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Die Berater*innen BO der NLSchB haben sich an der Entwicklung der 
Plattform beteiligt.  
 

Angebote der Niedersächsischen Landesschulbehörde wie die Fachbe-
ratung und -moderation der Berufsorientierung sind aufgeführt. 
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Wachstumsregion Ems-Achse e.V. 
o IHK für Ostfriesland und Papenburg 
o Unterstützung durch die Agentur für Arbeit, den Landkreisen Ost-

frieslands, der Stadt Emden und vieler weiterer Partner 
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

o Internetportale 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Eine Präsentationsveranstaltung der Plattform für Schulen ist geplant.  

Projektleitung, 
bzw. – 
begleitung 

Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule – Beruf 



 

www.ostfriesischelandschaft.de/1299.html (Stand: 21.07.2020) 
 

d
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www.emsachse.de/partner (Stand: 21.07.2020) 

 
www.emsachse.de/berufsorientierung (Stand: 21.07.2020) 
  

h d d

h d /b f i i (S d )



 
  
 

 
 
Wirtschaft Ostfriesland & Papenburg, 01-2020 (oben) 
Ostfriesischer Kurier, 01.11.2019 (rechts) 
Ostfriesische Nachrichten, 04.11.2019 (unten) 
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4.6  Ausblick 2020/21  
 

Aufgrund der Krise rund um die Auswirkungen des Corona-Virus wurden auf Anweisung 
des Kultusministeriums alle Veranstaltungen von Mitte März bis zum Ende des Schul-
jahres 2019/2020 abgesagt. Geplante Veranstaltungen wurden daher in das Schuljahr 
2020/21 verschoben. Dieses in der Hoffnung, dass Formate mit persönlichen Begegnun-
gen dann wieder stattfinden können.  

 

Datum / Ort 
 

Thema Kooperations-
partner 

Zielgruppe 

Termin noch 
nicht festgelegt 
 
Ausbildungs-
werkstätten der 
Handwerks-
kammer Ost-
friesland &  
Lorenz-Bäcker-
Victorbur GmbH 
(verschoben vom 
29.04.2020) 
 

Ausbildung vor Ort 
erleben – Betriebs-
erkundungen 
 
Schwerpunkt Einblick in 
die Vielfalt des Handwerks  

o Chance:Azubi 
e.V. 

o Handwerks-
kammer für 
Ostfriesland 

Lehrkräfte aller all-
gemein- und berufs-
bildenden Schulen, 
Fachkonferenz-
leiter*innen AWT/ 
Wirtschaft, 
Schulsozialarbeiter*-
innen, Berufs-
berater*innen,  
Elternvertreter*innen 
und weitere Interes-
sierte 

21. – 22.09.2020, 
Seminarhotel 
Aurich 
(Termine am 
16./17.03.2020 
und am 
18.3.2020 wur-
den abgesagt) 

Kompetenzfest-
stellungsverfahren  
Profil AC  
 

o Nieder-
sächsisches 
Landesinstitut 
für schulische 
Qualitäts-
entwicklung 
(NLQ)  

Lehrkräfte und/oder 
sozialpädagogische 
Fachkräfte an den all-
gemeinbildenden Schu-
len im Sekundarbereich 
I und II 

24.03.2021, 
Landschafts-
forum Aurich 
(verschoben vom 
10.06.2020) 

Berufliche Orientierung 
an Gymnasien und Ge-
samtschulen 
 
Erfahrungsaustausch 
und Evaluation 

o Kompetenz-
zentrum für 
Lehrkräftefort-
bildung 

o Bildungsregion 
Friesland 

BO-Beauftragte, 
Oberstufen-
koordinator*innen, 
Fachlehrkräfte und 
weitere schulische 
Akteure der Gesamt-
schulen und Gymna-
sien Ostfries-lands 
und Friesland, 
„Abiturienten-
beratung“ der 
Agentur für Arbeit 

  



 
 
 
 

 
Datum / Ort 

 

 
Thema 

 
Kooperations-

partner 

 
Zielgruppe 

03.11.2020,  
Landschafts-
forum Aurich 
(Verschoben 
vom 12.05.2020) 
 

Fachtage: Praktische 
Methoden der Beruf-
lichen Orientierung - 
Expedition Lebensweg 

o Landkreis 
Aurich 

o Landesvereini-
gung Kulturelle 
Jugendbildung 
e.V. (LKJ) 
 

Lehrkräfte und 
Schulsozialarbeiter*-
innen allgemein- und 
berufsbildenden 
Schulen der jeweili-
gen Gebiets-
körperschaft 
 
Fachkräfte aus Ju-
gendhilfe, Verwal-
tung, Jobcenter, 
Agentur für Arbeit, 
Hochschule und der 
Bildungsträger 
 
Schüler*innen- und 
Elternvertreter*innen 
und weitere in der 
Beruflichen Orientie-
rung tätige Akteure 
 

09.09.2020,  
Kuturbunker 
Emden 
 

Stark mit Kunst und 
Kultur – (Berufliche) 
Orientierung gestalten 

o Stadt Emden 
o Landesvereini-

gung Kulturelle 
Jugendbildung 
e.V. (LKJ) 
 

18.11 2020 Cent-
rum für Arbeit, 
Soziales und 
Jugend, Witt-
mund 
 

Fachtage: Praktische 
Methoden der 
Beruflichen Orientierung 
- Expedition Lebensweg 

o Landkreis 
Wittmund 

o Landesvereini-
gung Kulturelle 
Jugendbildung 
e.V. (LKJ) 
 

03.03.2021  
Cityhaus Leer  

Fachtage: Praktische 
Methoden der 
Beruflichen Orientierung 
- Expedition Lebensweg 

o Landkreis Leer 
o Landesvereini-

gung Kulturelle 
Jugendbildung 
e.V. (LKJ) 
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5 Schulverpflegung & Ernährungsbildung  
5.1 Jahresprogramm 2017/18 „So löppt dat bi uns!“ 
 

 
Schulverpflegung & Ernährungsbildung 

Jahresprogramm 2017/18  
„So löppt dat bi uns!“ 

 

 

Zeit und Ort 
 

Schuljahr 2017/18 
Veranstaltungen in Schulen und Institutionen in 
Ostfriesland 

Ziele 
 

Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
(HAW Hamburg) hat im Auftrag der Bildungsregion Ostfriesland 
eine Erhebung zur Schulverpflegung durchgeführt. Die Ergebnisse 
wurden im März 2017 erstmalig veröffentlicht.  
 
Erste Aufgaben und Herausforderungen für Ostfrieslands Schulen wur-
den herausgefiltert:  

o Akzeptanzförderung durch Information und Partizipation 
o Lärmreduzierung in Mensen 
o Verbesserung der Raumgestaltung in den Mensen 
o Vernetzung der Akteure 
o Vorstellung von Beratungsangeboten 
o Leistungsverzeichnis – eine Grundlage für kompetentes 

Handeln 
o Bekanntmachung und Arbeit mit den DGE-Qualitätsstandards 

in der Schulverpflegung 
 

Inhalt 
 

Abgeleitet von den Zielen wurden folgende Veranstaltungen unter dem 
Jahresmotto „So löppt das bi uns!“ durchgeführt:  

o 22.08.2017 Präsentation der Ergebnisse der Erhebung zur Schulver-
pflegung in Ostfriesland, Landschaftsforum Aurich 

o 26.10.2017 Schüler kochen für Schüler - Partizipation von Lehrkräf-
ten und Schülern, David-Fabricius-Ganztagsschule Oberschule 
Westerholt 

o 23.11.2017 Sprachbildung geht durch den Magen, Kooperation mit 
dem Sprachbildungs-Zentrum Aurich, RS Möörkenschule, Leer 

o 15.02.2018 Leistungsverzeichnis für die Schulverpflegung -
Möglichkeiten und Grenzen am Beispiel von Mensen der Stadt 
Oldenburg, Landschaftsforum Aurich 

o 08.03.2018 Religiöse Speisevorschriften – Umgang mit religiösen 
Anforderungen in Schulverpflegung und Unterricht, ZnE, Aurich 

o 24.05.2018 Jahresplanung 2018/19, RPZ Aurich 

Zielgruppe  o Lehrkräfte des Fachbereichs Ernährung und Hauswirtschaft 
o Lehrkräfte anderer Fachbereiche, die an einer fächer- und schul-

form-übergreifenden Bearbeitung des Themas interessiert sind 



o MultiplikatorInnen aus der Jugendarbeit und den Institutionen der 
Gesundheitsförderung 

o Verantwortliche der Schulverpflegung, z.B. Schulträger, Schullei-
tung, Lehrkräfte, Caterer, Mensapersonal, Eltern- und Schülervertre-
tung, Schülerfirmen, Küchenplaner*innen 

Kommunale 
Beteiligung 

Planungsbeteiligung von Vertreter*innen der Schulämter der vier Ge-
bietskörperschaften  

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Sprachbildungszentrum 
Aurich – Zentrum für Sprachbildung und Interkulturelle Bildung der 
Niedersächsischen Landesschulbehörde 
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o RPZ -AK Ernährungs- und Verbraucherbildung, Jane Agena und 
Gerda Mülder, Bildungsregion Ostfriesland 

o Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung /ZnE, Aurich  
Kerstin Hoop und Maike Götz,  

o Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V.  
o Vernetzungsstelle Schulverpflegung Niedersachsen – DGE 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Jahresprogramm mit dem Angebot von 9 Veranstaltungen, die zu-
meist an einem Donnerstagsnachmittag in einer Schule oder Insti-
tution in Ostfriesland stattfindet.  

 
Rückmeldung 
und Auswertung 

Bei der Präsentation der Ergebnisse der Erhebung zur Schulverpflegung 
waren ca. 30 Personen vor Ort. Diese Veranstaltung wurde im Nach-
gang der Regionalkonferenz vom 23.03.2017 geplant um politischen 
Gremien den Zugang zu den Ergebnissen zu ermöglichen.  

Im Rahmen von „Schüler kochen für Schüler“ in der Oberschule 
Westerholt tauschten sich 15 Personen intensiv über die Möglichkeiten 
der selbst organisierten Schulverpflegung in Zusammenarbeit mit dem 
Veterinäramt aus. 

Intensiv diskutierten 17 Teilnehmende, vorwiegend Verantwortliche der 
Schulträger, Schulen und Anbieter, die Möglichkeiten und Grenzen des 
Leistungsverzeichnis für die Schulverpflegung am Beispiel von Mensen 
der Stadt Oldenburg, Landschaftsforum Aurich.  

Von der Veranstaltung „Sprachbildung geht durch den Magen“ profi-
tierten 12 Personen mit vielen Umsetzungsideen für ihre sprach-
bildende Arbeit in Kita, Grundschule und Sek I und Erwachsenen-
bildung.  

Das Thema Religiöse Speisevorschriften stieß auf großes Interesse – 
alle Plätze (16) wurden für den Praxisworkshop im ZnE vergeben.   

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
und Jane Agena, Leitung RPZ-AK Ernährungs- und Verbraucherbildung 
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Die Erhebung zur  
Qualität der Schul- 
verpflegung in  
Ostfriesland stieß  
auf großes Interesse 
(nicht nur) bei den 
Medien.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostfriesische Nachrichten, 22.03.2017  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostfriesischer Kurier, 24.03.2017    Ostfriesischer Kurier, 24.03.2017

OsOstftfririesesisischchee NaNachchririchchtetenn, 2222.0303 2.2010177, 3 7
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Ostfriesenzeitung, 24.03.2017 
  

f



 
Nachfolgend wurden vielfältige  
Veranstaltungen aus der  
Erhebung abgeleitet.  
 
 
Beispielhafte Impressionen aus der  
Oberschule Westerholt 
„Schüler kochen für Schüler“ 
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5.2 Jahresprogramm 2018/19 „Ideenküche“ 
 

 

Schulverpflegung & Ernährungsbildung 

Jahresprogramm 2018/19  
„Ideenküche“ 

 

 

Zeit und Ort 
 

7 Veranstaltungen in Schulen und Institutionen in 
Ostfriesland 
 
 

Ziele 
 

Unter dem Motto „Ideenküche“ wurden die Veranstaltungen des 
Jahresprogramms 2018/19 zwei Schwerpunkten zugeordnet: 
  
Schulverpflegung – Ideenküche  
In Anknüpfung an die Erhebung und daraus abgeleitete Veranstaltun-
gen in den vergangenen zwei Jahren wird die regionale Projektförderung 
„Die Ideenküche“ für Ostfrieslands Schulen ausgerufen. Schulen 
können Ideen entwickeln, wie sie z. B. durch Nudging Schüler*innen 
und Kolleg*innen anstoßen, kluge Entscheidungen bezüglich ihrer ge-
meinsamen Esskultur und Speisenauswahl zu treffen.  
 
Die Bildungsregion Ostfriesland unterstützt bis zu 12 Schulen aus Ost-
friesland mit einem Betrag von maximal 1000,-€. Eine unabhängige Jury 
wählt unter den Bewerbungen aus.  
Der Fachtag „Nudging“ führt Interessierte in das Thema ein. 
 
Die Marktkiste 
In diesem Jahr liegt ein Schwerpunkt des Jahresprogramms des RPZ-
Arbeitskreises Ernährungs- und Verbraucherbildung (AK EVB) in der 
spielerischen Präsentation von neuem Unterrichtsmaterial (Die Markt-
kiste). Die Idee und das Konzept entstanden im RPZ-Arbeitskreis, in 
Kooperation mit dem Zentrum für nachhaltige Ernährung. „Die Markt-
kiste“ wird von der Rut- und Klaus-Bahlsen-Stiftung finanziert und kos-
tenfrei allen Schulen in Ostfriesland zur Verfügung gestellt. 
 

Inhalt 
 

o Die Marktkiste:  
4 Erprobungstermine in Aurich, Wittmund, Leer und Emden 

o Fachtag Nudging im Landschaftsforum in Aurich 

Zielgruppe  o Lehrkräfte des Fachbereichs Ernährung und Hauswirtschaft 
o Lehrkräfte anderer Fachbereiche, die an einer fächer- und schul-

form-übergreifenden Bearbeitung des Themas interessiert sind 
o Multiplikator*innen aus der Jugendarbeit und den Institutionen der 

Gesundheitsförderung 
o Verantwortliche der Schulverpflegung, z.B. Schulträger, Schullei-

tung, Lehrkräfte, Caterer, Mensapersonal, Eltern- und Schülervertre-
tung, Schülerfirmen, Küchenplaner*innen 

 



Kommunale 
Beteiligung 

Planungsbeteiligung von Vertreter*innen der Schulämter der vier Ge-
bietskörperschaften 

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Fachliche Begleitung bei der Entwicklung der „Marktkiste“ durch das 
Sprachbildungszentrum Aurich – Zentrum für Sprachbildung und Inter-
kulturelle Bildung der Niedersächsischen Landesschulbehörde 
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o RPZ -AK Ernährungs- und Verbraucherbildung, Jane Agena und 
Gerda Mülder, Bildungsregion Ostfriesland 

o Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung /ZnE, Aurich  
Kerstin Hoop und Maike Götz,  

o Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V.  
o Vernetzungsstelle Schulverpflegung Niedersachsen – DGE 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Jahresprogramm mit dem Angebot von 7 Veranstaltungen, die zu-
meist an einem Donnerstagsnachmittag in einer Schule oder Insti-
tution in Ostfriesland stattfindet.  

o Regionale Projektförderung der Schulverpflegung und Ernährungs-
bildung 

 
Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Auswertung der Veranstaltungen erfolgt in den folgenden Steckbrie-
fen.  

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
und Jane Agena, Leitung RPZ-AK Ernährungs- und Verbraucherbildung 
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Ernährungsbildung  

Die Marktkiste 
Frische Spielideen für den Unterricht 

Materialien für die Ernährungs- und Sprachbildung 
 

 

Zeit und Ort 
 

Die Marktkiste wurde im Rahmen von 5 regionalen Terminen erprobt 
und an ostfriesische Schulen ausgegeben:  
 
o Aurich: 25.10.2018, Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung/ 

ZnE, Aurich 
o Wittmund: 06.11.2018, Schule an der Lessingstraße 
o Leer: 08.11.2018, Gutenbergschule 
o Emden: 15.11.2018, Förderschule Emden,  
o Zusatztermin: 14.02.2019, ZnE in Aurich  
 
Das Ergänzungsmaterial zur Marktkiste rund um Adjektive und Verben 
wurde im April 2020 fertiggestellt und den Schulen sowie anderen 
Interessierten kostenfrei als Download zur Verfügung gestellt. 
Ein Erprobungstermin soll im September 2020 im Landschaftsforum 
stattfinden.  
 
Die Marktkiste kann zudem in der Landschaftsbibliothek ausgeliehen 
werden (Kisten-Nr. 50).  
Auskunft und Voranmeldung unter 04941 179939.  
 

Ziele 
 

Die Marktkiste wurde allen interessierten Schulen Ostfrieslands als 
vielseitiges, didaktisches Spielmaterial kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Dies wurde durch die Finanzierung der Rut- und Klaus-Bahlsen-
Stiftung möglich.  
Lehrkräfte können die „frischen Spielideen für den Unterricht“ von der 
Grundschule bis zum Fachunterricht der Berufsbildenden Schulen ein-
setzen. Mit dem Material lassen sich flexibel Stationen für 
Gruppenarbeit und Arbeitsbereiche für einzelne Schülerinnen und 
Schüler sowie Unterrichtseinheiten für die ganze Klasse gestalten. 
Das Ergänzungsmaterial vermittelt spielerisch vertiefende Kenntnisse 
über Lebensmittel.  
  

Inhalt 
 

„Zutaten“ der Marktkiste 
o 2 mal 112 Fotokarten 
o 112 Wortkarten mit Übersetzungen (deutsch, plattdeutsch, englisch, 

französisch, niederländisch, spanisch) 
o 40 Smileys 
o 20 Spielanleitungen 
o 1 Lösungskarte 
o 1 Liste der Spiele 
o 1 Würfel 
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„Zutaten“ des Ergänzungsmaterials 
o 56 Adjektivkarten, inkl. 1 Legendenkarte  
o 52 Verbkarten, inkl. 1 Legendenkarte  
o 6 Spielanleitungen  
o 1 Liste der Adjektive 
o 1 Liste der Verben 
o 1 Liste der Spiele 

 
Zielgruppe  Schulen aus Ostfriesland 

 
Kommunale 
Beteiligung 

Unterstützung bei der Bereitstellung der Räumlichkeiten durch die 
Schulämter der Gebietskörperschaften 

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Fachliche Beratung durch Christiane Arndt, Sprachbildungszentrum 
Aurich – Zentrum für Sprachbildung und Interkulturelle Bildung der 
Niedersächsischen Landesschulbehörde 
 
Das Material wird in Dienstbesprechungen der Lehrkräfte des Profils 
Gesundheit und Soziales regelmäßig eingesetzt.  
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o Entwicklung: RPZ - AK Ernährungs- und Verbraucherbildung,  
Jane Agena und Gerda Mülder, Bildungsregion Ostfriesland 

o Herstellung (Marktkiste), Kooperation & fachliche Beratung:  
Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung /ZnE, Aurich, 
Kerstin Hoop und Maike Götz,  

o Finanzierung Marktkiste: Rut- und Klaus-Bahlsen-Stiftung, 
Hannover 

o Finanzierung Entwicklung Ergänzungsmaterial: Bildungsregion 
Ostfriesland 
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Didaktisches Unterrichtsmaterial für die Ernährungs- und Sprach-
bildung der Schulen Ostfrieslands 

o Informationen und Download auf der Homepage der 
Bildungsregion Ostfriesland. 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Beteiligung an den zweieinhalbstündigen Erprobungsterminen war 
sehr groß. In Aurich nahmen 30, in Wittmund 27, in Leer 38 und in 
Emden 28 Personen sehr motiviert teil. Den Zusatztermin in Aurich 
nutzen noch einmal 21 Personen. Im Stuhlkreis und an drei Gruppen-
tischen wurden alle Spielmöglichkeiten erprobt und durch Umsetzungs-
ideen der Teilnehmenden ergänzt. Die Rückmeldungen zu den 
hochwertigen Materialien waren durchweg positiv. 
  

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
und Jane Agena, Leitung RPZ-AK Ernährungs- und Verbraucherbildung 
  

 
  



 
Ostfriesischer Kurier, 02.11.2018 
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Sontagsblatt, 29.09.2018 



 
 
Fünf regionale Erprobungstermine 
der Marktkiste waren sehr gut besucht! 
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Das Ergänzungsmaterial rund um Adjektive und Verben wurde im Jahr 2020 fertiggestellt.  
  



 

Schulverpflegung  
Fachtag Nudging in der Schulverpflegung 

Von der Kunst, Speisen und Getränke geschickt zu platzieren 
 

 

Zeit und Ort 
 

27.11.2018, 09:30 bis 15:00 Uhr 
Landschaftsforum Aurich 

Ziele 
 

Im Vorfeld der Ausschreibung zur regionalen Projektförderung „Die 
Ideenküche“ erhielten die ostfriesischen Schulen die Möglichkeit, inspi-
rierende und gut umsetzbare Ideen des bundesweiten Trends des 
Nudgings für ihre Anträge der „Ideenküche“ zu nutzen.  
 

Inhalt 
 

Mit Hilfe des Nudging-Konzepts soll die Wahl empfehlenswerter Spei-
sen und Getränke durch Impulse wie gezielte Platzierung von gesunden 
Speisen und Getränken, attraktives Anrichten von Salaten etc. erleich-
tert werden. Zugleich soll die Wahlfreiheit nicht eingeschränkt werden. 
 
Tagesordnung 
o Begrüßung 
o Nudging - Vorträge 

o Was ist das? 
o Das sagt die Forschung 
o Praxisbeispiele 

o Nudging-Werkstatt: Drei interaktive Stationen, um selbst tätig zu 
werden 
o Umsetzungsstrategien 
o Gesundheit versus Wirtschaftlichkeit 
o Change-Management 

o Nudging – wie kann es in Ostfriesland (weiter)gehen? 
o Ideenküche – regionale Projektförderung der Bildungsregion 

Ostfriesland 
 
Auf der Homepage des Kompetenzzentrums für Ernährung, Bayern ist 
die Broschüre herunterzuladen. 
 

Zielgruppe  Schulleitungen, Lehrkräfte, Verantwortliche und Mitarbeiter*innen der 
Schulträger, der Gesundheitsämter, der Anbieter und andere Interes-
sierte 
  

Referentinnen o Agnes Streber, Geschäftsleitung, Ernährungsinstitut KinderLeicht, 
München 

o Christine Röger, Bereichsleiterin Wissenschaft, Kompetenzzentrum 
für Ernährung – Kern, Freising 
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Kooperations-
partnerschaften 
 

o RPZ-AK Ernährungs- und Verbraucherbildung 
o Zentrum nachhaltige Ernährung /ZnE  
o Verbraucherzentrale Niedersachsen 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Fachtag mit Vorträgen und „Nudging-Werkstätten“ 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen 30 Personen teil. Die Referentinnen vermittelten kompetent 
vielfältige Umsetzungsideen. Dies wurde anhand der beantragten 
Projekte im Rahmen der Ideenküche deutlich.  
  

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
 

 

 
 

Beispielhaftes Arbeitsergebnis der „Nudging-Werkstatt“ 



5.3 Jahresprogramm 2019/20 „Frisch gemischt“ 
 

 

Schulverpflegung & Ernährungsbildung 

Jahresprogramm 2019/20  
Motto: „Frisch gemischt“ 

 

 

Zeit und Ort 
 

Schuljahr 2019/20 
8 geplante Veranstaltungen  
in Schulen und Institutionen in Ostfriesland  

Ziele 
 

Schulverpflegung – regionale Projektideen 
o Vorstellung ausgewählter und durch die Bildungsregion Ostfries-

land geförderter Projekte der „Ideenküche“ 
o Inspiration und Anregung für die Umsetzung  

in Ostfrieslands Schulen 
o Vernetzung schulischer und außerschulischer Akteure 

Ernährungs- und Verbraucherbildung 
o Kennenlernen außerschulischer Partner und deren Unterrichtsideen 
o Einbettung dieser Angebote in die curricularen Vorgaben  
o Vorstellung neuer Lehrmaterialien 
o Berücksichtigung aktueller ernährungswissenschaftlicher  

Erkenntnisse 

Inhalt 
 

Folgende Veranstaltungen wurden durchgeführt: 
 
o 26.09.2018 Die Ideenküche– Präsentation der prämierten Projek-

tideen zur Schulverpflegung & Ernährungsbildung, Landschafts-
form, Aurich  

o 24.10.2019 Snack and Shake-Seminar, Programm der Landesver-
einigung Milchwirtschaft Niedersachsen e. V., ZnE Aurich 

o 03.12.2019 Designen von Materialien für den Unterricht, RPZ, 
Aurich  

Veranstaltungen, die ab Mitte März 2020 geplant waren, werden auf-
grund der Corona-Pandemie ins Jahresprogramm 2020/21 verlegt:  

o Wertschätzung von Lebensmitteln in Mensa und Lehrküche, 
Programm der Verbraucherzentrale Niedersachsen  

o Erprobung des Zusatzmaterials zur „Marktkiste“  
o Besichtigung des Bioland-Demonstrationsbetriebs Freese  

Die Jahresplanung 2020/2021 fand mit den Kooperationspartner*innen 
im Mail-Umlaufverfahren statt.  

Die Homepage der Bildungsregion wurde neu gestaltet, so dass die 
Schwerpunkte der Schulverpflegung und Ernährungsbildung nun über-
sichtlich dargestellt sind.  
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Zielgruppe  o Lehrkräfte des Fachbereichs Ernährung und Hauswirtschaft 
o Lehrkräfte anderer Fachbereiche, die an einer fächer- und schul-

form-übergreifenden Bearbeitung des Themas interessiert sind 
 

o Multiplikator*innen aus der Jugendarbeit und den Institutionen der 
Gesundheitsförderung 

o Verantwortliche der Schulverpflegung, z.B. Schulträger, Schullei-
tung, Lehrkräfte, Caterer, Mensapersonal, Eltern- und Schülervertre-
tung, Schülerfirmen, Küchenplaner*innen 

Kommunale 
Beteiligung 

Ansprache und Unterstützung der Schulen durch Vertreter*innen der 
Schulämter der vier Gebietskörperschaften im Rahmen der „Ideenküche“ 

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Fachliche Unterstützung bei der Entwicklung des Ergänzungsmaterials 
der Marktkiste: Sprachbildungszentrum Aurich – Zentrum für Sprach-
bildung und Interkulturelle Bildung der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde 
 

Kooperations-
partnerschaften 
 

o RPZ -AK Ernährungs- und Verbraucherbildung, Jane Agena und 
Gerda Mülder, Bildungsregion Ostfriesland 

o Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung /ZnE, Aurich  
Kerstin Hoop und Maike Götz,  

o Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V.  
o Vernetzungsstelle Schulverpflegung Niedersachsen – DGE 

 
Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Jahresprogramm mit dem Angebot von Veranstaltungen, die zu-
meist an einem Donnerstagsnachmittag im RPZ oder dem ZnE in 
Aurich stattfanden  

o Regionale Förderung von Projekten zur Schulverpflegung und 
Ernährungsbildung 

o Kostenfreies Downloadmaterial zur Ernährungs- und Sprachbildung 
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Das Snack-Seminar mit 16 Anmeldungen und das Angebot zur Gestal-
tung von fachspezifischen Arbeitsmaterialien mit 12 Teilnehmenden 
waren ausgebucht.  

Die Auswertung der Präsentation der „Ideenküche“ erfolgt in dem fol-
genden Steckbrief.   

Projektleitung Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
und Jane Agena, Leitung RPZ-AK Ernährungs- und Verbraucherbildung 
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     www.ostfriesischelandschaft.de/2787.html (Stand Juli 2020) 
  



 

Schulverpflegung & Ernährungsbildung 

Die Ideenküche 
Regionale Projektförderung innovativer Ideen in der 

Schulverpflegung & Ernährungsbildung 
 

 

Zeit und Ort 
 

Präsentationstermin: 26.09.2019, Landschafts-
forum Aurich/ Input & erste Informationen am 
Fachtag „Nudging“ am 27.11.2018 / Ausarbeitungs 
phase der Anträge: 10.2018 – 02.2019 / Abgabefrist 
für Projektbeschreibung: 01.03.2019 
Vergabe der Projektförderung: 05.2019 
 

Ziele 
 

o Unterstützung von ostfriesischen Schulen bei der Umsetzung ihrer 
innovativen Ideen in der Schulverpflegung & Ernährungsbildung 

o Sichtbarmachung der Umsetzungsideen in der ostfriesischen  
Schullandschaft im Nachklang der Erhebung zur Qualität der 
Schulverpflegung in 2017 
 

Inhalt 
 

9 Schulen erhielten je 1000 € Projektförderung zur Umsetzung ihrer 
prämierten Ideen: 
 

Zwischenverpflegung – elementarer Bestandteil der Schulverpflegung  
 

o Schule: BBS Conerusschule Norden 
Titel: Conerus Müsli  
Ziel: Anschaffung einer professionellen Müsli-Bar, Verkauf des Conerus-
Müslis in der Pausenhalle als gesunde Alternative  
 

o Schule: IGS Ihlow 
Titel: Power-Frühstück 
Ziel: monatliches Frühstücksangebot in der Mensa für den 5. Jahrgang, 
Beteilung der Schüler*innen des 10. Jahrgangs, Anschaffung passender  
Ausstattung wie z. B. Schürzen und Geschirr 
 

o Schule: GS Früchteburgschule, Emden & Schulverbund 
Titel: Die kleine Getreidewerkstatt 
Ziel: Professionelle Ausstattung mit 3 elektrischen Getreidemühlen zur 
Veranschaulichung des Produktionsweges vom Korn zum Mehl 
 

Wasser macht Lernen möglich  
 

o Schule: Ubbo-Emmius-Gymnasium (UEG) 
Titel: Keine Ebbe, sondern Flut – ein Sprudler fürs UEG wär` gut! 
Ziel: Wasserspender an einem zentralen Ort wie Mensa/Cafeteria, Wasser 
als Flüssigkeitsquelle, Angebot von wiederverwendbaren Bechern, 
Müllvermeidung 
 

o Schule: BBS 1 Leer 
Titel: Wasserspender – sprudelnd Nass jederzeit…für alle…umsonst…für 
Klima und Gesundheit 
Ziel: Anschaffung eines Wasserspenders (gekühltes/ungekühltes, mit und 
ohne Kohlensäure) für mitgebrachte Flaschen; Verringerung des 
Zuckerkonsums; kostenloses Trinkwasser als Menschenrecht; Reduktion 
von Plastikverpackungen, Antrag auf Initiative der Schülervertretung 
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o Schule: GS Wolthusen 
Titel: Versorgung mit Trinkwasser 
Ziel: Anschaffung eines Wasserspenders zur Versorgung der Schü-
ler*innen mit Trinkwasser im Rahmen einer gesundheitsförderlichen 
Trinkkultur 
 

Essen in der Schule – akzeptiert und gerne genommen  
 

o Schule: GS Daalerschule, Leer 
Titel: Gesund von Anfang an 
Ziel: attraktive Gestaltung der Mensa, Steigerung der Anzahl der verkauf-
ten vegetarischen Menüs (durch visuelle Kennzeichnung des Menüs), 
Anschaffung eines Trinkwasserbrunnens  
 

o Schule: HRS Schule am Osterfehn, Ostrhauderfehn 
Titel: Appetitanregende, visuelle Präsentation der Tagesmenüs 
Ziel: Das an drei Tagen pro Woche von Hauswirtschaftsgruppen herge-
stellte Mittagessen soll bei den Schüler*innen bekannter werden. Umset-
zung durch Erstellung von Fotos der Menüs, Visualisierung des Angebots 
auf dem Bildschirm im Forum der Schule, Anschaffung eines Aufstellers 
und Angebot von Probe-Essen 
 

o Schule: IGS Moormerland 
Titel: Operation Ideenküche - Essen bunt erleben 
Ziel: Attraktivere Raumgestaltung der Mensa für ein stressfreies Mittag-
essen & Nutzung der Mensa als Treffpunkt für Schüler*innen mit einer 
angenehmeren Aufenthaltsqualität. Umsetzung durch bildliche und farbli-
che Aspekte an der Wand zur Visualisierung der Angebotsbereiche 
(Mensakiosk, Getränke-, Essensausgabe/ -rückgabe), durch farbliche Zu-
ordnung des Geschirrs zur Salatbar und durch die Visualisierung der 
Speisekarte auf einem anzuschaffenden Monitor 
 

Zielgruppe  Schulen aus Ostfriesland 
 

Kommunale 
Beteiligung 

Beteiligung von Vertreter*innen der 4 Gebietskörperschaften: 
o Grußwort durch Dr. Frank Puchert, Landkreis Aurich 
o Unterstützung bei der Bewerbung bei den Schulen durch die Schul-

ämter der Gebietskörperschaften 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Beteiligung an der Konzeption und der Jury: 
Vernetzungsstelle Schulverpflegung Niedersachsen - DGE 

Kooperations-
partnerschaften 
 

Die Mitglieder der Jury moderierten gemeinsam die Veranstaltung 
o Bildungsregion Ostfriesland, Gerda Mülder,  
o RPZ-AK Ernährungs- und Verbraucherbildung, Jane Agena,  
o Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung /ZnE  

Kerstin Hoop und Maike Götz,  
o Verbraucherzentrale Niedersachsen, Elisabeth Hose 
o Vernetzungsstelle Schulverpflegung Niedersachsen – DGE 

 
  



Die Ideenküche – Ihre Ideen sind gefragt!
Bildungsregion Ostfriesland & RPZ – Arbeitskreis Ernährungs- und Verbraucherbildung

Haben Sie Interesse?  
So können Sie teilnehmen:

1. Input für Ihre Ideenküche  
 am Fachtag „Nudging“ 
 Dienstag, 27.11.2018

2.  Ausarbeitung eines Projektplanes  
 an Ihrer Schule 
 Oktober 2018 – Februar 2019

3.  Abgabefrist für Ihre Projektbeschreibung 
 Freitag, 01.03.2019

4.  Vergabe von Projektmitteln an  
 ausgewählte Projekte 
 Ende April 2019

5.  Umsetzung und Dokumentation  
 Ihres Projektes 
 Mai - September 2019

6.  Präsentation der prämierten Projekte 
 Donnerstag, 26.09.2019, Aurich

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Laufende 
Folge kosten werden nicht von der Bildungs region Ostfriesland 
übernommen. Bitte klären Sie ggf.die Übernahme der Folgekos-
ten mit Ihrem Schulträger.   
Bei Projektbewilligung erfolgt die Zahlung in Form einer Zu wen-
dung oder einer Kostenübernahme.

Den Projektantrag für Ihre Ideenküche finden Sie im Anhang 
und ab Mitte Oktober 2019 unter
 www.ostfriesischelandschaft.de/1916.html  
 www.ostfriesischelandschaft.de/1843.html

Jury und beratende Institutionen

Die Bildungsregion Ostfriesland und der RPZ-Arbeitskreis Er-
nährungs- und Verbraucherbildung arbeiten eng mit dem Klaus 
Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung/ZnE zusammen.  
Die Verbraucherzentrale Nieder sachsen, die Vernetzungsstel-
le Schulverpflegung Niedersachsen stehen beratend zur Seite.  
In diesem Jahr unterstützen sie die Schulen bei der Beteiligung 
an der Ideenküche und wählen gemeinsam als Jury die besten 
Projekte für die finanzielle Förderung durch die Bildungsregion 
Ostfriesland aus. Die Schulträger können Ihnen bei der Umset-
zung beratend zur Seite stehen.

• Bildungsregion Ostfriesland 
  (04941) 179977, 
   muelder@ostfriesischelandschaft.de

• Arbeitskreis Ernährungs- und Verbraucherbildung  
 des RPZ der Ostfriesischen Landschaft 
  (04941) 179977     info@ossvita.de

• Klaus Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung (ZnE) 
  (04941) 918810     info@zne-aurich.de 

• Verbraucherzentrale Niedersachsen 
  (0441) 12369     e.hose@vzniedersachsen.de 

• Vernetzungsstelle Schulverpflegung  
 Niedersachsen - DGE

Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Regionale Projektförderung 
o Feierliche Präsentation im Landschaftsforum 
o Präsentation mit Fotos zu allen Projekten auf der Homepage 

  
Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen 50 Personen an der Präsentation teil. Die beteiligten 
Schulen präsentierten ihre Ergebnisse an aufwendig und kreativ 
gestalteten Ständen.  
  

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
  

 
 
 

  
 
Die Ausschreibung 

Die Ideenküche
Bildungsregion Ostfriesland & RPZ – Arbeitskreis Ernährungs- und Verbraucherbildung

Die Bildungsregion Ostfriesland fördert innovative Ideen in der Schulverpflegung  
& Ernährungsbildung an ostfriesischen Schulen

In diesem Jahr werden Ihre guten Ideen für eine gelingende Schulverpflegung und Ernährungsbildung durch die 
Bildungsregion Ostfriesland mit einem Betrag bis zu 1000,- Euro pro Schule gefördert. 

Diese Projektförderung findet in Anlehnung an die Ergebnisse der Erhebung zur Qualität der Schulverpflegung in 
Ostfriesland statt. Es werden bis zu 12 Schulen gefördert. 

Zeigen Sie uns, wie Ihre Schule pfiffige Anreize schafft, um den Schüler_innen zu einer gesundheitsförderlichen 
Esskultur und klugen Speisen-und Getränkeauswahl  zu verhelfen. Ausgewählte Projektideen erhalten dafür eine 
finanzielle Unterstützung.

Schwerpunkte Ihres Projektes können sein:

• Versorgung mit Trinkwasser

• gesunde Zwischenverpflegung 

• positive Beeinflussung  der Speisenauswahl  
 durch  „Nudging“

• (noch) attraktivere Raumgestaltung der Mensa  
 oder Schulküche für stressfreies Mittagessen

• noch bessere Einbeziehung von Eltern und  
 Schüler_innen

• gemeinsame Esskultur von Lehrkräften  
 und Schüler_innen…

Im März und April prüft eine Jury aus unabhängigen 
Expert_innen die Vorhaben. Anfang Mai 2019 erhalten 
Sie Bescheid, ob die Projektidee Ihrer Schule ausge-
wählt wurde. Die ausgewählten Projekte erhalten dann 
die Fördergelder und Sie können Ihr Projekt umsetzen.

Die Präsentation der geförderten Projekte findet am 
26. September 2019 in Aurich statt.

Bitte senden Sie uns Ihren Projektantrag sowohl digital 
als auch unterschrieben per Post bis zum 1. März 2019 
zu.

Wir freuen uns auf Ihre Projektidee!

Gerda Mülder, Bildungsregion Ostfriesland 
Fischteichweg 16, 26603 Aurich,   (04941) 179977    

  muelder@ostfriesischelandschaft.de

Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

o Regionale Projektförderung 
o Feierliche Präsentation im Landschaftsforum 
o Präsentation mit Fotos zu allen Projekten auf der Homepage 

  
Rückmeldung 
und Auswertung 

Es nahmen 50 Personen an der Präsentation teil. Die beteiligten 
Schulen präsentierten ihre Ergebnisse an aufwendig und kreativ 
gestalteten Ständen.  
  

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
  

 
 
 

  
 
Die Ausschreibung 
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Ostfriesischer Kurier, 28.09.2019  

 
Prämierung der 9 Schulen 
  



Impressionen von den Präsentationen 
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5.4  Ausblick 2020/21 
 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde die langjährige Leiterin des RPZ-Arbeits-
kreises Ernährungs- und Verbraucherbildung, Jane Agena, verabschiedet. Sie übernimmt 
an ihrer Schule neue Aufgaben im Rahmen der Jugendberufsagentur Wesermarsch. Neue 
Arbeitskreisleiterin wird Dörte Wegmann-Wardenbach von der Schule am Osterfehn.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rheiderland-Zeitung, 16.07.2020 
 
 
Das Motto des neuen Jahresprogramms 2020/21 lautet „Ressource Lebensmittel – neu 
entdeckt, nachhaltig genutzt“. Einige, aufgrund der Corona-Krise, verschobene Termine 
werden in das Programm eingefügt.  
 

Datum / Ort 
 

Thema 

24.09.2020, 
Aurich 

Erprobung des Zusatzmaterials zur „Marktkiste“  
 

29.10.2020, 
Ostrhauderfehn 

Fachtag: Ernährung in Krisenzeiten 
 

03.12.2020, 
Aurich 

Wertschätzung von Lebensmitteln in Mensa und Lehrküche 
 

25.02.2021, 
Aurich 

Neue Qualitätsstandards für die Schulverpflegung  
 

11.03.2021, 
Rhauderfehn 

Meal Prep – clever vorbereiten, entspannt essen, zu Hause und 
unterwegs 

29.04.2021 
Leer 

Ernährungsservice und Marktrallye im Supermarkt 

10.06.2021, 
Rhauderfehn 

Besichtigung Biolandhof Fresse, Rhauderfehn 

Rheiderland-Zeitung, 16.07.2020



SonntagsReport, 4/5. Juli 2020 
 
 
 
Diese Projektidee der „Ideenküche“ wurde erfolgreich im Juli 2020 abgeschlossen.  

S R / J li
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6.  Vernetzung und Querschnittsthemen  
 

 

Vernetzung und Querschnittsthemen 
Netzwerk der Bildungs- 

koordinator*innen Ostfrieslands 
 

 
 

Zeit und Ort 
 

Die Treffen finden zweimal pro Jahr statt.  
Bildungsregion Ostfriesland, Aurich 
 

Ziel 
 

o Austausch 
o Transparenz 
o Kooperation 
o Koordination 
o Fortbildung 

 
Inhalt 
 

Das „Netzwerk der Bildungskoordinator*innen“ Ostfrieslands ist ein 
Zusammenschluss der Bildungskoordinator*innen der Bildungsregion 
Ostfriesland und der kommunalen Bildungskoordinator*innen der 
Landkreise Aurich, Wittmund, Leer, sowie der Stadt Emden.   
 
Die Zielsetzung aller am Netzwerk Beteiligten ist die Koordination von 
Angeboten im Bildungsbereich. Die Bildungsregion Ostfriesland (BRO) 
fungiert dabei als „Scharnier-Stelle“. Sie vermittelt Beratungs- und 
Unterstützungsanfragen an die Niedersächsische Landesschulbehörde. 
Darüber hinaus kann die Bildungsregion den Niedersächsischen 
Bildungsserver nutzen, um z. B. die Schulen Ostfrieslands zu 
Veranstaltungen einzuladen.   
 
In regelmäßig stattfindenden Treffen berichten die einzelnen bildungs-
koordinierenden Akteure über ihre Arbeitsschwerpunkte. 
In der Zusammenarbeit gilt es, über diese sehr unterschiedlichen Berei-
che zu informieren, so dass Transparenz entsteht und gleichzeitig An-
knüpfungspunkte herauskristallisiert werden, die der gemeinsamen 
Zielsetzung dienen.  
 
Kooperationsprojekte zwischen der Bildungsregion Ostfriesland und 
einzelnen oder aller vier Gebietskörperschaften:  

o Planung einer gemeinsamen Veranstaltung in Kooperation des 
„Ostfriesischen Netzwerkes Übergang: KiTa – Grundschule“ mit 
den „Präventionsketten“ des LK Wittmund 

o Planung einer Modulreihe „Kinder und Jugendliche aus Südost-
europa – gelingende Bildungsbiografien in Kita und Schule“, die 
am 06. Oktober 2021 in Emden in einem Fachtag gipfelt. Die 
Planung erfolgt in Kooperation mit der Stadt Emden und dem 
Landkreis Aurich sowie dem Sprachbildungszentrum der 
NLSchB in Aurich.  

 



 
 

o Fachtag: „Mit Sprachbildung Brücken bauen“ 
o Professionelle Lerngemeinschaften zur Sprach- und Interkultu-

rellen Bildung 
 

Zielgruppe  
 

o Bildungskoordinierende Akteure der vier Gebietskörperschaften 
o Bildungsregion Ostfriesland 

 
Kommunale 
Beteiligung 

Es besteht in Kooperation mit den Bildungskoordinator*innen der Ge-
bietskörperschaften eine enge Verbindung mit den kommunalen Berei-
chen und der Bildungsregion Ostfriesland 
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

Netzwerk 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Alle Beteiligten des „Netzwerkes der Bildungskoordinator*innen Ost-
frieslands“ bewerten die Zusammenarbeit als Mehrwert. 
 

Projektleitung Gerda Mülder, Almut Hippen 
Bildungskoordinatorinnen der Bildungsregion Ostfriesland 
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Vernetzung und Querschnittsthemen 

Mit Sprachbildung Brücken bauen 
Fachtag 

 

 

Zeit und Ort 
 

21. November 2018, ganztägig 
Forum der Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
 

Ziel Systematische Unterstützung   
bei der Entwicklung bildungssprachlicher Fähigkeiten 

Inhalt 
 

Kernthema des Eröffnungsvortrages war die Verknüpfung von sprachlichen 
Fähigkeiten und schulischem Erfolg. Das Konzept der durchgängigen 
Sprachförderung geht von eben diesem Zusammenhang aus und stellt einen 
erprobten Ansatz dar, der das Ziel hat, Schüler*innen systematisch bei der 
Entwicklung bildungssprachlicher Fähigkeiten (auch im Unterschied zu 
umgangssprachlichen Fähigkeiten) zu unterstützen, so dass nicht nur im 
Deutschunterricht, sondern in allen Fächern, Sprachentwicklung gefördert 
wird.  
Damit Sprachbildung gelingen kann, benötigen Kinder ein vielfältiges 
sprachliches Angebot, aber auch ein haltgebendes Bezugssystem. Oftmals 
ist die Familie durch Integrationsprozesse oder Fluchterfahrung stark 
verunsichert, so dass auch sie Unterstützung und Orientierung benötigt. Ein 
„Markt der Möglichkeiten“ gab deshalb einen Überblick, über zahlreiche 
außerschulische Angebote. 
Mit der Gründung von „Professionellen Lerngemeinschaften“ kann der 
fachliche Austausch in regionalen Gruppen weitergeführt werden. Seit 2019. 
verzeichnen die PLG ein stetiges Wachstum.  

 
Referent*innen o Hanne Brandt, Universität Hamburg 

o Inayet Erdin, Berater des Sprachbildungszentrums  
der NLSCHB, Aurich 

o Elina Novajas, M.A. Soziale Arbeit und Bildung 
o Christiane Arndt Sprachbildungskoordinatorin des Sprachbildungszent-

rums der NLSCHB, Aurich 
o Ulrike Heymann, Malik Meyer, Theatric Emden 
o Katerina Kurth, Beraterin des Sprachbildungszentrums  

der NLSCHB, Aurich, Lehrerin an der GS Grüner Weg, Emden 
o Karin Ransberger, wissenschaftliche Mitarbeiterin 

 
Zielgruppe  
 

o Schulleitungen  
o Schulsozialarbeiter*innen, Schulbegleiter*innen 
o Pädagogische Mitarbeiter*innen, Erzieher*innen 
o Lehrkräfte und Interessierte 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde 

Christiane Arndt, Sprachbildungskoordinatorin des Sprachbildungszent-
rums der NLSCHB, Aurich 
 

Kooperations-
partnerschaften 

o Kompetenzzentrum für Lehrkräfte Fortbildung, Aurich 
o Sprach- und Bildungskoordinator*innen der Landkreise  
o Aurich, Leer, Wittmund und die Stadt Emden 

 



Veranstaltungs-
format 
 

Fachtag mit Workshops 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Das Angebot der Bildungsregion, das Thema Sprachbildung in 
Professionellen Lerngemeinschaften (PLG) weiterzuentwickeln, wurde 
gut angenommen, so dass ostfrieslandweit die PLG ihre Arbeit 
fortlaufend intensivieren.  
 

Projektleitung Almut Hippen, Bildungskoordinatorin, Übergang KiTa – Grundschule 
Gerda Mülder, Bildungskoordinatorin, Übergang Schule – Beruf 
Bildungsregion Ostfriesland 
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Vernetzung und Querschnittsthemen 
Professionelle Lerngemeinschaften zur  

Sprachbildung und Interkulturellen Bildung (PLG) 
 

 

Zeitfenster Seit Februar 2019 werden drei PLG-Treffen pro Jahr 
pro Gebietskörperschaft angeboten.  
 

Ziele 
 

Das Ziel einer PLG ist der kollegiale Austausch über Ideen und Konzep-
te und die gegenseitige kollegiale Unterstützung. 
 
Durch das bedarfsorientierte Angebot von drei PLG-Terminen pro Ge-
bietskörperschaft und Schuljahr sind der regelmäßige Austausch und 
die Zusammenarbeit des Sprachbildungszentrums der NLSchB, der 
Koordinierungsstellen für Migration und Teilhabe und der Lehrkräfte 
sichergestellt.  

Aufgrund der Corona-Krise in 2020 mussten einige Präsenztermine 
verschoben werden. Diese werden zeitnah nachgeholt. Während der 
Zeit, in der kein persönlicher Austausch im Rahmen einer PLG 
stattfinden kann, informieren das Sprachbildungszentrum Aurich und 
die Bildungsregion Ostfriesland in Form von „PLG-Info-Briefen“, die 
auch auf der Homepage erhältlich sind.  
 

Zeiten und Orte 
 

PLG Aurich 
20.02.2019 1. Treffen, Sprachsensibler Fachunterricht 
28.08.2019  Kultursensible Elternarbeit 
  Digitales für die Sprachförderung (verschoben) 

 
PLG Emden 
06.02.2019 1. Treffen, Sprachsensibler Fachunterricht 
08.05.2019  Sprachsensibler Fachunterricht II 
13.11.2019  Kompetenzfeststellungsverfahren und kultursensible  
  Arbeit in der Schule 
04.03.2020  Sprachstandsfeststellung und Förderung im   
  Fachunterricht  
PLG Leer 
27.02.2019 1. Treffen, Sprachsensibler Fachunterricht 
22.05.2019 Interkulturelle Elternarbeit und Kommunikation mit  
  Eltern 
11.09.2019 Kultursensible Elternarbeit und interkulturelle Öffnung 
  Interkulturelle Schulprojekte (verschoben) 
 
PLG Wittmund 
13.02.2019 1. Treffen, Sprachsensibler Fachunterricht 
12.06.2019 Leseförderung 
04.09.2019  PLG Wittmund, Die Koordinierungsstelle des   
  Landkreises stellt sich vor & Sprachsensibler Unterricht 
  Digitales für die Sprachförderung (verschoben) 
 

  



Inhalt 
 

Die Themen, Arbeitsschritte und Termine werden bei den Treffen fest-
gelegt und richten sich nach dem Bedarf der Teilnehmenden.  
  

Zielgruppe  
 

Die PLG richten sich an Lehrkräfte aller Schulformen und Fachbereiche.  

Kommunale 
Beteiligung 

Akteure der Landkreise Aurich und Wittmund bzw. der Stadt Emden vor 
Ort, die über aktuelle Angebote und Entwicklungen informieren: 
o Landkreis Aurich, Frau Düsterhöft und Kristina Geringer 
o Stadt Emden, Naeim Ghorbanpour  
o Landkreis Wittmund, Marie-Christin Geißler und Nadja Pfister  

 
Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde  

Fachlich werden die PLG durch das Team des Sprachbildungszentrums 
der Niedersächsischen Landesschulbehörde der Außenstelle Aurich 
betreut und begleitet:  
 Christiane Arndt, Sprachbildungskoordinatorin 
 Katerina Kurth & Lena-Katharina Winkler & Inayet Erdin, 

Berater/innen des Sprachbildungszentrums 
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 
 

Eine Professionelle Lerngemeinschaft zur Sprachbildung und Interkul-
turellen Bildung zeichnet sich durch eine hohe Flexibilität und einen 
Workshop-Charakter aus. Die Teilnehmenden erhalten eine umfangrei-
che Nachlese in Form von Links und Materialhinweisen für die Praxis.  
 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Teilnehmenden schätzen die Möglichkeit des Austausches mit an-
deren Lehr- und Fachkräften u. a. über erprobtes Praxismaterial und 
profitieren davon in ihrem Unterrichtsalltag. Die kleine Gruppengröße 
von bisher bis zu zehn Teilnehmenden bietet hierfür einen geeigneten 
Rahmen.  
 

Projektleitung Gerda Mülder,  
Bildungskoordinatorin der Bildungsregion Ostfriesland 
Übergang Schule - Beruf 
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Vernetzung und Querschnittsthemen 

Moderation großer Gruppen 
Fortbildung für Bildungs-Koordinator*innen aus Ostfriesland 

 

 

Zeit und Ort 
 

10. März 2020, 09:30 bis 18:30 Uhr  
Forum der Ostfriesischen Landschaft, Aurich 
  

Ziel 
 

Zu den Aufgaben von Bildungskoordination gehört auch die 
Moderation großer Gruppen. Eine interne Fortbildung soll der ge-
meinsamen Professionalisierung und der Teambildung dienen. 
Folgende Ziele stehen im Fokus: 
o Sicherheit gewinnen in der Moderation großer Gruppen 
o Mit „schwierigen“ Teilnehmer*innen passend umgehen 
o Methoden der Großgruppenmoderation kennenlernen 

 
Inhalt 
 

Im Fokus stehen die professionelle Vorbereitung und Durchführung 
von Veranstaltungen mit Großgruppen.  
o Grundprinzipien der Moderation großer Gruppen  
o Methoden zur Arbeit mit großen Gruppen: Von Appreciative Inquiry 

(AI) über Real Time Strategic Change (RTSC), Open Space 
Technology (OS) und World Café bis hin zur Zukunftskonferenz. 

o Planung: Worauf bei der Zusammensetzung einer zu moderieren-
den Großgruppe geachtet werden sollte 

o Design einer Großgruppenmoderation 
o Zum lösungsorientierten Umgang mit schwierigen Teilnehmern – 

zwei Ansätze (TZI und Transaktionsanalyse) 
o Interventionsmodell für Störungen 

 
Referentin Michele Neuland,  

Internationale Beraterin, Trainerin, Coach und Moderatorin 
  

Zielgruppe  
 

Das Netzwerk bildungskoordinierender Akteure in Ostfriesland 
(„Bikos“). 
  

Kommunale 
Beteiligung 

Aufgrund des hohen Praxisanteils konnten maximal 12 Personen aus 
allen vier Gebietskörperschaften teilnehmen.  
  

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

„Interne“ Fortbildung 

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Fortbildung wurde von allen Beteiligten als sehr hilfreich für Veran-
staltungen in gemeinsamer Verantwortung als auch für Veranstaltun-
gen in den Gebietskörperschaften erachtet. 
 

Projektleitung Gerda Mülder, Almut Hippen 
Bildungskoordinatorinnen der Bildungsregion Ostfriesland 
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Vernetzung und Querschnittsthemen  
Mitwirkung an der Entwicklung eines 

Inklusionskonzeptes  
mit den Regionalen Zentren Inklusion (RZI) 

 

 
 
 

Zeit und Ort 
 

Mitwirkung an Steuer- und Arbeitsgruppen der RZI 
in den Landkreisen Aurich und Leer ab 2019 
   

Ziel 
 

o Für die Landkreisen Aurich, Leer und Wittmund sollen mit den RZI 
Inklusionskonzepte erstellt werden. 

o Die Bildungsregion arbeitet in den Steuergruppen und/oder in Ar-
beitsgruppen der Landkreise Aurich und Leer zu den Übergängen 
Kita-Grundschule bzw. Schule-Beruf mit. 
 

Inhalt 
 

Seit 2019 arbeiten die RZI mit den Landkreisen unter Beteiligung inte-
ressierter Schulen und weiterer Akteure an der Erstellung von land-
kreisweiten Inklusionskonzepten um die Arbeit in den Schulen systema-
tisch auf- und miteinander abzustimmen.  
 
Die Arbeitsgruppe mit dem Titel „Erarbeitung konzeptioneller Bedin-
gungen am Übergang von Schulen des SEK I Bereichs zur BBS für Schü-
ler*innen mit sonderpädagogischen Unterstützungsbedarfen“ wird von 
der Bildungskoordinatorin Gerda Mülder zusammen mit Stefan Eilers 
(BBS 2 Aurich) geleitet.  
 

Zielgruppe  
 

Landkreise, Kommunen, Schulen und weitere Akteure  
 

Kommunale 
Beteiligung 

Gemeinsame Konzepterstellung durch Landkreise und RZI 
 

Beteiligung der 
Nieders. Landes-
schulbehörde 

Seit 2017 sind RZI (Regionale Beratungs- und Unterstützungszentren 
Inklusive Schule) die zentralen Anlaufstellen für alle Fragen der sonder-
pädagogischen Beratung und Unterstützung der inklusiven Schule in 
der jeweiligen Region. Die Kontaktdaten der RZI in den Landkreisen 
Aurich, Leer und Wittmund sind auf der Homepage der Niedersächsi-
schen Landesschulbehörde einsehbar.  
 

Veranstaltungs-
format/ Produkt 

Netzwerk, Konzeptentwicklung  

Rückmeldung 
und Auswertung 

Die Beteiligung der Schulen sorgt für eine hohe Akzeptanz.  
 

Projekt-
beteiligung 

Gerda Mülder, Almut Hippen 
Bildungskoordinatorinnen der Bildungsregion Ostfriesland 
 

 



6  Ausblick 2020/21  
 
Der Fachtag „Kinder und Jugendliche aus Südosteuropa – Gelingende Bildungsbiografien 
in Kita und Schule“ war für den 07. Oktober 2020 in Emden geplant. Aufgrund der unsi-
cheren Lage und den sehr eingeschränkten Möglichkeiten der Raumnutzung wurde der 
Fachtag um ein Jahr verschoben. Ergänzend werden Online-Veranstaltungen zum Themen-
feld angeboten.  
 

Datum / Ort 
 

Thema Kooperationspartner Zielgruppe 

07.10.2020 Online-Lesung „Durch 
die Wand - von der 
Asylbewerberin zur 
Rechtsanwältin“ mit 
Nizaqete Bislimi-Hošo, 
Fachanwältin für Migra-
tionsrecht 
 

Stadt Emden, Land-
kreis Aurich, 
Sprachbildungs-
zentrum Aurich und 
weitere 

Lehrkräfte, 
Erzieher*innen, 
Schulsozialarbeiter*-
innen,  
Pädagogische 
Mitarbeiter*innen, 
kommunale Mitarbei-
ter*innen und Interes-
sierte 

19.11.2020 (Online-)Film 
Nadeshda - Drei 
Kinder - Ein Traum“ 

06.10.2021 Fachtag: Kinder und 
Jugendliche aus 
Südosteuropa – 
Gelingende Bildungs-
biografien in Kita und 
Schule 

 
  



Bildnachweis

Fotos: Ostfriesische Landschaft

Die Fotos der Steuergruppenmitglieder auf Seite 11 wurden von den jeweiligen
Gebietskörperschaften bzw. der Niedersächsischen Landesschulbehörde zur Verfügung
gestellt, das Foto des Dezernenten F. Andreas auf Seite 13 wurde von der
Regionalabteilung Osnabrück zur Verfügung gestellt. Die Fotos von S.79/80 hat der
Landkreis Wittmund zur Verfügung gestellt. Das Foto auf S. 134, hat Michelle Neuland
gemacht.

Alle anderen Abbildungen stammen aus Flyern der Bildungsregion Ostfriesland, 
entwickelt von 

REDLINE, Emden
Seiten 17, 19, 23, 25, 35, 37, 39, 44, 45, 49, 53, 57, 58, 67, 78, 82, 84, 86, 89, 91, 92, 94, 129,
130, 131

BeBold, Aurich
Seiten 99, 101, 105, 107, 114, 118, 120




